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Be b ann tm a ch u n g. 


Da nach der Beſtimmung der Stäͤdte⸗Oronung vom 19. November 1808, in gegenwärtigen 5 
Jahre wieder ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet, 


fo machen wir der loͤblichen Bürgerſchaft hierdurch bekannt: daß die Wahl der neuen Herren 


Stadtverordneten und deren Herren Stellvertreter auf den 20. Juni d. J. in folgenden 33 Der 


zirken, namlich: 2 
1) im Sieben Churfuͤrſten⸗Bezirk, 18) im Gruͤne⸗Baum⸗Bezirk, 


2) Neue Welt⸗Bezirk, MER 19) * Zwinger-Bezirk, 
Burgfeld⸗ Bezirk, 20) „ Dorotheen⸗Bezirk, 
4) „ Goldne Rade⸗ Bezirk. 2090 Schloß Bezirk, En 
5) :- Börfen Bau, RE ONE OR = ua 
6) 5 Xecife Bezirk, * 23) Muͤhlen⸗ und Buͤrgerwerder⸗Bezirk, 
7) Biſchofs⸗Bezirk, . 24) „ Eilftaufend Jungfrauen⸗Bezirk, Ka 
8) + ZohannisBezuf, 25) -* Sand Bezirk, 
9) 2 Magdalenen Beil, 0° .26) ⸗Neuſcheitniger⸗Bezirk, 
10) Rathhaus⸗Bezirk, RE 27) Mauritius- Bezirk, 175 
„ Schlachthof⸗Bezirk, 28) „Barmherzige Bruͤder⸗Bezirk, 
42% Oder⸗Bezirk, ö ß 29) „ Schweidnitzer⸗Anger Bezirk, 
13) Vier⸗Loͤwen⸗Bezirk, 30) Nikolai Bezirk 
44) Urſuliner⸗Bezirk, 3m) Noſen⸗ Bezirk. 
145) „ Klaren⸗Bezirk, i 32) ( Barbara Bezirk, 
46) ⸗ Theater⸗Bezirk. 


Franziskaner⸗Bezirk, 8 333 
17) Bernhardin⸗Bezirk, | 
Battfürden wird. 


Der dem Wahlgeſchaft vorſchriftsmaßig vorangehende Gottesdienſt wird diesmal 


3 


0 für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der Haupt und Pfarrkirche zu St. Darm 


N 


Magdalena, a 


E für dit Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge, 5 


RT 


\ 


» für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der Pfarrkirche zu St. Mathias und ö 


YES 
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gehalten werden. Wir laden daher alle ſtimmfaͤhigen Bürger hierdurch ein: ſich den 20. Jun 
d. J. bei dem nach geendigtem Gottesdienſte vorzunehmenden Wahlgeſchaͤfte in Perſon einzufim 
den, indem eine Vertretung durch Bevollmaͤchtigte nicht zuläffig iſt. Die Stunde und der Ort 
der Wahlverſammlung wird jedem ſtimmfaͤhigen Bürger durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher noch 
beſonders bekannt gemacht, von jedem Ausbleibenden aber, auf Grund des F. 83 der Staͤdte⸗ 


Ordnung, angenommen werden: daß er demjenigen beitrete, was durch die Mehrzahl der bei dem 


Wahlgeſchafte anweſenden Bürger beſchloſſen werden wird. a 8 

Wir hegen zu ſaͤmmtlichen ſtimm⸗ und wahlfaͤhigen Mitgliedern der loͤblichen Bürger: 
ſchaft das Vertrauen: daß ſie, eingedenk der Wichtigkeit der Sache und der ſich darauf beziehenden 
geſetzlichen Vorſchriften, nicht ohne die dringendſten Urſachen von der Wahlverſammlung ausbleiben 
werden. Wo dieſe aber vorhanden ſind, hat der Ausbleibende ſich entweder bei dem Herrn Wahl⸗ 
Commiſſarius oder bei dem Herrn Bezirks⸗Vorſteher vorſchriftsmaͤßig zu entſchuldigen. 

Breslau den 20. Mai 1834. 8 N 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete: 
Ober- Burgermeiſter, Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. 


Breslau, vom 31. Mai. 


J I a 

— Heute wurde mit 

den angekuͤndigten Pferderennen des Schleſiſchen Vereins, 

welche geſtern begonnen, weiter fortgefahren. : 
Den Anfang machte das Rennen um den von der 

Stadt Breslau ausgeſetzten ſilbernen Pokal, um welchen 


mit Schleſiſchen Pferden von Herren geritten, gekämpft 


. 


wurde. Von den hierzu gemeldeten 11 Coneurrenten 


waren leider ſechs nicht erſchienen, und von den fünf 


Pferden, welche abliefen, brach das eine aus, und ein 
zweites ward dureh das Springen der Sattelgurte außer 
Kampf geſetzt; die drei übrigen, als: 
die dreijährige Fuchs⸗Stute „Rebecca“ des Amtsrath 
Braune zu Rothſchloß, geritten vom Sohne des 


SE Beſitze s; 


der fehsjährige Hengſt „Gideon“ des Amtsrath Hel⸗ 
ler zu Ehrzelitz, geritten vom Bruder des Beſitzete, 


und 8 
die ſechsjahrige Schwarz Schimmel, Stute „aide“ 
des Lieutenant v. Rudolphi, geritten vom Be— 
ſitzer ſelbſt, BE 
machten ein hoͤchſt ergoͤtzliches Rennen, indem ſie faſt 
gleichzeitig das Ziel erreichten, und nur eine halbe 


Pferde⸗Laͤnge den Sieg für „Gideon“ entſchied. 


Hierauf rannten ſieben der geſtern aufgetretenen Land⸗ 
leute um den vom Fuͤrſten zu Carolath ausgeſetzten 
Preis von 100 Rthlr., welchen der Bauer Hieſchfel⸗ 
der aus Froͤbel, Glogauer Kreiſes, erſiegte. 

Jetzt folgte das Rennen der Offiziere mit ihren vor 


der Fronte gerittenen Pferden um den für die Einſaͤtze 


angeſchafften ſilbernen Pokal und einen vom Vereine 
ausgeſetzten Engliſchen Sattel. Eilf Pferde waren ger 
meldet, davon erſchienen jedoch nur acht und unter 
ihnen machten ſich lange den Sieg ſtreitig: > 
der dunkelbraune Wallach „Eelips“ des Lieutenant 
v. Lteres; En 


die braune Stute 
Schickfuß, und 
die hellbraune Stute „Kennedy“ des Hauptmann im 
Generalſtabe Baron v. Vinke, welche letztere den 
Sieg um einige Pferdelängen davon trug. 7 
Das vierte Rennen war das um den ſilbernen Pokal, 
welchen Ihro Durchlaucht die Frau Fürſlin v. Lkegnitz 
gnaͤdigſt ausgeſetzt hatte, mit 5 Frdior Einſatz. Von 
ſechs gemeldeten Pferden liefen nur drei ab, und unter 
ihnen entſchled ſich von Anfang an der Sieg ganz un⸗ 
zweifelhaft für „Miß Littleton”, eine braune Vollblut, 
Stute des Fuͤrſten zu Carolath, fo daß — zwar 
nicht die Spannung des zweifelhaften Ausganges - 
wohl aber das hohe Vergnuͤgen, ein ſolches ausgezeich⸗ 
netes Pferd laufen zu ſehen, den Zuschauern zu Theil 
wiert. : N = 
Während die Vorbereitungen zum letzten Rennen ge 
troffen wurden, unterhielt der Bauer Lorenz aus Werts 
ſchuͤtz, Glogauer Kreiſes, aus freiwilligem Erbieten das 
Publikum, indem er mit feinem ſechsjährigen hellbrau⸗ 
nen Wallach die Bahn mit Hinderniſſen ohne Anſtoß 
und trotz dem beſten Kavallerie-Prerde zuruͤcklegte. Die 
Bravour des Pferdes und des Reiters (Sohn des Bu 
fißers) erweckte fo allgemeinen Beifall, daß ſofort eine 
anehnlihe Summe zuſammengeſchoſſen würde, um die 
fen kuͤhnen Ritt durch ein Ehrengeſchenk zu belohnen, " 
Im letzten Rennen um den vom Berliner Verein 
für Pferdezucht. und Pferdes Dreffur ausgeſetzten Kauf 
preis von 150 Frd'or liefen anſtatt der angemeldeten 
ſechs Pferde nur vier. Im erſten Laufe fiegte die braune 
Stute „Beauty“ des Grafen Renard auf Groß 
Strehlitz, zunaͤchſt gefolgt von der dunkelbraunen Stute 
„Anthée“ des Amtsrath Braune und dann von dem 
ſchwarzbraunen Wallach „Portland“ des Banquir Ara 
ter. In zweiten Laufe blieb ,„„Bewuy” Ei: erin; ihr zu 
naͤchſt kam dusmal „Portland“ und dann „Anthee“ 
ans Ziel, und da der Graf Renard erelärte, fein 


= 


„Rovena“ des Lieutenant von 
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Berliner Verein fuͤr den Kaufpreis nicht 
ſondern den für dieſen Fall geſetzten Sieges; 
Frd'or annehmen zu wollen, fo hätten die 


Pferd dem 
uͤberlaſſen, 
preis von 30 


beiden folgenden Pferde, da ſie ihre Stelle gewechſelt, 


um den Kaufpreis von 120 Frd'or nochmals ſtechen 
muͤſſen, wenn nicht der Amtsrath Braune zurückge⸗ 
treten wäre, wonach denn „Portland“ als zweites Pferd 
dem Berliner Vereine käuflich überlaffen worden if. 
In der Zwiſchenpauſe, welche den Pferden des letzten 
Rennens zwiſchen dem erſten und zweiten Laufe gewährt 
werden mußte, produeirten die Lieutenants Graf von 
Schweinitz und Baron von Boſe ihre wohlgeritte⸗ 
nen Campagne⸗Pferde, beide mit allgemeinem Beifall 
des Publikums. Wer von ihnen den ausgeſetzten Ehren 
preis erhalten wird? iſt von dem Ausſpruch der hierzu 
berufenen Schiedsrichter abhaͤngig. : 
Waͤre nicht auch heute das Wetter unguͤnſtig und, 
zum noch größeren Ungluͤck, das Geſtell der Zeltbedachung 
über die Tribune Geſtern durch einen Windſtoß irre⸗ 
parable zerſtoͤrt worden, ſo würde der Schaugenuß 
des heutigen Rennens, welches ſo viele hoͤchſt anziehende 
Bilder darbot, gewiß zu den erfreulichſten gehört haben. 


Berlin, vom 30. Mai. — Se. Majeftät der König 
haben dem Oberſten von Bentheim, Direktor des 

Militair⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitus zu Annaburg, die 
Schleife zum Rothen Adlerorden dritter Klaſſe; dem 
Vice Unteroffizier Benninghoven, im 36ſten In⸗ 
fanteries (aten Reſerve⸗) Regiment, und dem Grenadier 
Sodeläd, im 1ften Garde - Regiment zu Fuß, die 
Nettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Se. Majeftät der König haben den Kaufmann George 


Earl Bittrich zu Königsberg in Preußen zum Com⸗ 


merzien- und AdmiralitätssNath und kaufmaͤnniſchen 
Mitgliede des Commerz- und Admiralitaͤts⸗Collegiums 
daſelbſt zu ernennen geruht. Sa 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von 
hier nach Duͤben abgereiſt. 

Bei der am 26ſten und 27ſten d. Mts. fortgeſetzten 
Ziehung der öten Klaſſe 69ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Rthlr. auf 

No. 47703 in Berlin bei Gronau; 2 Hauptgewinne 
zu 10,000 Rthlr. fielen auf No. 14474 und 71709 
in Berlin bei Alevin und bei Seeger; 2 Gewinne zu 

2000 Rthlr. auf No. 10318 und 77639 in Berlin bei 
Matzdorff und nach Aachen bei Levy; 22 Gewinne zu 
1000 Kehle. auf No. 1866 7776 13593 14388 15508 

18263 24370 30951 33794 43345 49775 52318 
65283 65939 66441 66587 69149 73761 75051 
79749. 98310 und 98762 in Berlin bei Alevin, 
bei Burg, bei Hiller, bei Meſtag und 2mal bei 
Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau 
d. Aelt., Zmal bei J. Holſchau jun. und bei Leubu⸗ 
ſcher, Cöͤln bei Neimbold, Düffeldorf bei Spatz, Frank⸗ 
furt bei Salzmann, Halle bei Lehman, Königsberg in 
Pr. bei Burchard und bei Heygſter, Landsberg a. d. W. bei 

Borchardt, Magdeburg bei Brauns, Merfeburg bei Kiefels 
bach, Poſen bei Bielefeld und nach Suhl bei Thieme; 52 


fen; 
der Gefühle, die Ich für unſere erſte Hauptſtadt hege, 


Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 1033 1379 4155 8106 
9850 12425 12591 12778 14758 21600 23098 
23466 24109 25585 27589 33843 33895 33994 
36001 
53348 
64849 


57925 60536 61092 61430 63997 64360 
65242 68922 69670 70445 71579 73007 
78513 78727 79649 80153 81928 85092 85180 
85202 88145 90707 93162 94330 und 97069 in 
Berlin Zmal bei Alevin, bei Baller, 7mal bei Burg, 
bei Gronau, bei Joachim, bei Jerael, bei Mendtheim, 
bei Meſtag, Zmal bei Seeger und bei Sußmann, nach 
Beeskow bei Grell, Bielefeld bei Honrich, Branden- 
burg bei Ludolf, Breslau dei Gerſtenberg und Gmal bei 
Schreiber, Brieg bei Boͤhm, Bromberg dei Schmuel, 
Bunzlau bei Appun, Coblenz Zmal bei Stephan, Coͤln 
2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei 
Rotzoll, Duͤſſeldorf dei Simon, Elberfeld bet Heymer, 
Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Frankfurt bei Bas witz, 
Halle bei Lehmann, Liegnitz mal bei Leitgebel, Poln⸗ 
Liſſa bei Hirſchfeld „Merſeburg bei Kieſelbach, Naum⸗ 
burg a. d. S. bei Kapſer, Poſen bei Leipziger, Torgau 
bei Schubart und nach Weſel bei Weſtermann; 66 Ge⸗ 
winne zu 200 Nthlr. auf No. 1171 2102 4211 6473 
10218 12113 13388 15748 15754 16429 16767 
17286 17350 17736 17895 21470 21817 22017 
22094 23195 24815 26087 29023 35777 37404 
38313 41749 42201 44994 45862 48048 49662 
49751 50798 51538 52140 53048 53686 56568 
62710 64375 65940 68402 70849 73086 73751 
76658 76987 78427 79157 79712 84009 84840 
84897 86009 87472 88588 89412 90351 93596 
95588 ; 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
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St. Petersburg, vom 21. Mai. — Der Groß, 
fuͤrſt Thronfolger hat mit einem Schreiben an den Mir 
litair-General-Gouverneur von Moskau auch für die 
dortigen, der Unterſtuͤtzung beduͤrfenden, Einwohner 
50,000 Rubel uͤberſandt. Folgendes if dieſes Schreiben: 

Fuͤrſt Dmitrij Wladimirowitſch! Nachdem ich Meine 
Volljährigkeit erreicht, habe Ich das Gluck gehabt, 
Meinem Kaiſer und Vater und in ſeiner Perſon, 
Meinem theuern Vaterlande den Eid der Treue zu 
leiſten. Da es mein Wunſch iſt, dieſen Tag, mit wel⸗ 
chem erſt recht mein Leben beginnt, durch irgend Etwas, 
wenn auch nur für Wenige Nuͤßzliches, zu bezeichnen, fo 


37568 38697 39718 39796 43954 48589 


0 


95706 95933 96203 96218 und 98577. EN 


uͤberſende Ich Ihnen hiermit funfzigtaujend Rubel, mit 


der Bitte, ſelbige unter diejenigen Bewohner Moskwa's 


zu vertheilen, die der Unterſtuͤtzung am Meiſten beduͤr⸗ 


Zugleich wünſche Ich, daß dieſes als ein Beweis 


dienen möge, Moskwa iſt Mein theurer Geburtsort, 
im Kreml ſchenkte mir Gott das Leben; möge dieß 
eine gluͤckliche Vorbedeutung ſeyn, daß es mir gelingen 
werde, in den Mir noch bevorſtehenden Jahren Meiner 
erſten Jugend, Mich mit Erfolg zu Meinen kuͤnftigen 


Pflichten vorzubereiten, um mit der Zeit, durch die Es 


* 


7 


* 
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füllung derselben, die Zufriedenheit Meines Fa und 
Vaters, als treuer Unterthan und Sohn, und die Ach⸗ 
tung Rußlands, als Ruſſe, dem das Wohl des theuern 
Vaterlandes innig am Herzen liegt, zu verdienen. 


verbleibe Ihnen ſtets wohlgeneigt. 5 


St. Petersburg den 24. April 1834. 
Alexander. 

Die Zeitungen beben einen ausfuͤhrlichen Kaiſerl. 
Ukas vom 29. Apeil, welcher, in 15 Paragraphen, 
Verfuͤgungen zur Abwendung des offenbaren Uebels ent⸗ 
haͤlt, das Ruſſ. Unterthanen, denen es, den Geſetzen 


gemäß, zwar verſtattet iſt, mit geſetzlichen Paͤſſen ins 


Ausland zu zeifen, ſich auf immer aus dem Vaterlande 
entfernen, und willkuͤrlich ih in fremden Ländern nie⸗ 
derlaſſen. 

Der Gen.s Abſut. Förſt Schtſcherbatow, iſt am 17ten 
d. nach Moskwa, und am 15ten d. der Adjutant des 
Mar ſchalls Maiſon, Marg, ChaſſeloupLabat, nach dem 
Auslande abgerelſt. 8 

In Folge des Todes des Generals don der Attileerte 
‚und Mitgliedes des Reichsrathes, Grafen Araktſcheſew, 
ſoll das feinen. Namen führende Regiment in Zukunft 

wieder, wie früher, das Roſtowſche Grenadier⸗Regiment 
benannt: werden. Die Zeitungen enthalten eine, dom 
Kaiſer beſtaͤtigte, teſtamentariſche Verfugung des Ver⸗ 
ſtorbenen über einen zu ſtiftenden Preis fuͤr die gelun⸗ 
gene Geſchichte der Regierung Kaiſer Alexanders I., 
Del jet 100. Jahrs nach deſſen e 1925, me 


"Is uck des Ae 
wendet werden ſollen. In hundert Jahren rd die 
Summe mit den auflaufenden Zinfen von 4 pt., 1 Mill. 
918,960 R. betragen. 


Se er 


er 


Im verſloſſenen Jahre waren aus Siebenbuͤrgen ſo 
ungünftige Berichte Über die zu hoffende Ernte singe, 
tängt, daß man eine Wiederholung bes Jahres 1816 
befuͤrchtete, in welchem Troß aller Huͤlſe die Theurung 
und Noch auf eine furchtbare Höhe geſtiegen war. — 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und König, deſſen vaͤterliches 
Herz ſich ſtets mit dem Wohle feiner. Unterthanen ber 
ſchaͤftigt, trugen dem im vorigen Jahre als Königlichen 
Commiſſair nach Siebenbürgen geſendeten Banus von 
Ersatien, Freiherrn v. Vlaſies, auf, ſich an Ort und 
Stelle uͤber den Grad der Noth, und das Waaß der 
erforderlichen Hülfe genau zu unterrichten. In Folge 
der gemachten Erhebungen befahlen Se. Majeflät die 
Ergreifung aller benöthigten Vorkehrungen. Auf Aller 


hioͤchſte Koſten wurden F üchtenanfäufe gemacht und an 


1 


mehrere Tauſend von aller Huͤlfe entblößte Landbewoh⸗ 
ner in den von Miß wachs heimgeſuchten Gegenden un⸗ 
entgeltlich vertheilt, die nun aus datkerfuͤllten Herzen 
ihr heißes Geber. für die Erhaltung des auch in der 
Ferne durch feine Wohlthaten we Landesvo⸗ 


2% bers 0 Himmel ſchicken. a 


Ich 
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tete der Koͤnig zu Neuilly mit dem Miniſter des In⸗ 
nern und empfing den Belgiſchen Geſandten und den 
Praͤſidenten der Deputirten Kammer. 
Se. Moajeftät mit Madame Adelaide nach den Tuilerieen 
und hielten einen Miniſter Rath, welchem der Admiral 
Jacob zum erſtenmale beiwohnte. 
dem Belgiſchen Geſandten eine Audienz, die anderthalb 
Stunden waͤhrte, arbeitete ſpaͤterhin mit dem Miniſter . 
des Innern und kehrte um 5 Uhr nach Neuilly zuruͤck, 


Heute wurde dem Marſchall Gerard der Ehrendegen 
fuͤr die Einnahme Antwerpens von der Kommiſſion uͤber⸗ 
reicht, welche die Anſchaffung deſſelben hatte beſorgen 
muͤſſen, und an deren Spitze der Deputirte Herr Etienne 


ſteht; bekanntlich find die Koften durch Eröffnung 
einer Subſertption zu 25 Centimes zuſammengebracht 
worden. : 


Nach der-Becndigung des geſtrigen Miniſter⸗Rathes, 
der in den Tuilerteen ſtattfand, alſo wahrſcheinlich in 
Folge eines Kabinets,Beſchluſſes, begaben ſich ſämmtliche 
Miniſter in corpore nach der Wohnung des Generals 
Lafayette, um der Familie deſſelben ihr Beileid zu bar 
zeigen. Sie wurden von dem Sohn des Verſtorbenen, 
Herrn Georg Lafayette, empfangen und zu der Leiche 
gefuͤhrt. Das Antlitz des Verblichenen teug keine Spur 
von nen — . er jo a fen, 

tte Den gan⸗ 
ne 
den Amerikaner kane der 1 1 785 einen Kon 
dolenz-Beſuch ab. 
Bürger der Vereinigten Staaten geſteen im Hotel ihrer 
Seſandtſchaft unter dem Vorſitz des Nordamerikaniſchen 
Geſchaͤftstraͤgers, Herrn Barton, hielten, war dieſe Des 
pufation ernannt worden es wurde daſelbſt. unter Ande⸗ 
tem auch folgender Beſchluß gefaßt: 
Hochachtung vor dem Verſtorbenen ann die Bürger 


der Vereinigten Stagten dem Leichenzuge des Generale 


Lafayette in corpore folgen, und drei Monate lang 
ſchwarzen Flor am linken Arm tragen.“ — Das Reichen 
begaͤngniß ſelbſt ging heute in der groͤßten Ordnung 
voruͤber. Der Zug ſetzte ſich um halb 10 Uhr in Be⸗ 


wegung, um ſich in die Kirche zu Mariaͤ Himmelfahst 
zu begeben; von da bewegte er fi um 3 auf 12 Uhr 


nach dem Picpusihen Kirchhofe. an Zuge voraus 


ritt eine Schwadron Municipal⸗Gard iſten, e einen Polizei⸗ 


Kommiſſarius an der Spitze. Hierauf folgten eine 


Schwadron des Sten Jaͤger⸗ Regiments eine Schwadren 


der Nationalgarde zu Pferde, Abtheilungen des 32ſten, 
des 54ſten und mehrerer anderer Linien Regimenter und 
ein Theil der Legionen der Nationalgarden, das Gewehr 
im Arm. Der Wagen, welcher die irdiſche Hülle des 
Generals trug, wurde von 4 Pferden gezogen. Hinter 
demſelben wurden die Epaulettes des Generals auf einen 
Kiſſen getragen und fein Schlachtpferd nebenher gefuhrt. 


N 


Paris, vom 22. Mal. — Borgefiin‘ Abend arbeit 
Geſtern kamen 


Dann gab der Koͤntg 


In der Verſamnilung, welche die 


„Zum Zeichen ihrer 1 


Die ganze Deputirten, Kammer fo wie eine große Anzahl 


2 3111... ET SEENERE TE RR RE RE NEE 


\ 


Zmmortelle im Knopfloch. 


- und eine Artillerie⸗Batterie. 


* 


von Pairs, Generalen und Offtzieren folgten. Dann 


kame die Wagen des Hofes und der Deputirten⸗ Kam 


mer. Weiterhin bemerkte man die Deputation der 
Vertinigten Staaten von Nordamerika, die Deputation 
der Schulen und viele andere. Vor jeder Deputation 
wurden dreifarbige Fahnen hergetragen. Auf einer der 


ſelben las men die Worte: „Ehre der Juli⸗Revolution“; 


ſie wurde von Inhabern der Juli Decorgtion getragen. 
Acht bis zehn Scwadronen Stadt- Sergeanten, von 
Polizei⸗Kommiſſarier angefühtr, wechſelten mit eben jo 
viel Pelotons der Munfcipal Garde zu Fuß ab. Den 
Zug beſchloß ein Bataillon des 6 1ſten Linien⸗Regiments 
| Eine unüberſehbare Volks⸗ 
menge drängte ſich auf allen Boulevards und ſuchte ſich 
dem Leichenzuge anzuſchlußen. Als man am Ende der 
Friedens Straße ankangte, gab es einen kleinen Tumult, 
indem mehrere junge Leute den Zug anführen wollten; 
die Ruhe wurde jedoch bald wieder hergeſtellt. 
derer Zufall ereignete ſich auf dem Boulevard St. Marı 
tin. Ein Bretten Gerät, auf dem ſich eine Menge von 
Zuſchauern befand, ſtuͤrtzte plotzlich ein und verurſachte 
einige Unordnung in den Reihen; auch ſcheint es, daß 
mehrere Perſonen dabei verwundet wurden. Es entſtand 
dadurch ein ziemlicher Laͤrm in dem Volkshaufen, der 
bis zum Durchgange an den Panoramen dauerte, Viele 
Leute ergriffen die Flucht, weil ſich das Geruͤcht verbreitete, 
es ſey in dieſer Gegend zu einem Kavallerieangriff gekommen; 
Bald aber uͤberzeugte man ſich vom Gegentheil, und die Ruhe 
kehrte wieder zurück. Unkerdeſſen bewegte ſich der Leichenwa⸗ 
gen ungehindert fort, und man wollte bemerken, daß der 
Zug ſchneller ging, als es ſonſt bei ſolchen Gelegenheiten 
zu geſchehen pflegt. Da man beſorgte, daß es auf dem 


Baſtillenplatze einigen Lärm geben möchte, indem meh⸗ 


rere Bürger die Abſicht geaͤußert hatten, an dieſem 
Orte Leichenreden zu halten, ſo traten der General 
Darriule mit feinem Stabe und die Regiments Oberſten 
aus dem Zuge, ſtellten ſich mit Truppen an jenem Platze 
auf und ließen die ganze Volksmenge an fi voruͤber, 
ziehen. Um 2 Uhr war die Heierlichkeit beendigt. Der 
größte Theil der Nationalgaede von Paris und dem 
Weichbilde hatte ſich dem Zuge angeſchloſſen, um das 
Andenken des Begründers der Buͤrgermiliz zu ehren. 
Viele trugen einen Trauerflor um den Arm und eine 
Uebrigens hatte die Behoͤrde 
weniger Vorſichts Maßregeln getroffen, als bei dem 
Begraͤbniſſe des Herrn Dulong. Doch waren alle Re 
imenter in ihren Kaſernen konſignirt, oder auf den 
Öffentlichen Piaͤtzen gelagert. Auch ein Theil der Na⸗ 


tionalgarde war auf den Mairieen zurückgeblieben, um 


noͤthigenfalls zum Dienſt bereit zu ſeyn. Unter den 


heutigen Zeitungen hat bloß der Oourrier frangais ein 


Zeichen der Trauer um den Tod des Generals Lafayette 
angelegt und iſt mit ſchwarzer Einfaſſung erſchienen. 
Gleich nach Beendigung des Leichenbegaͤugniſſes fertigten 
ſämmtliche fremde Geſandten Couriere an ihre Regie- 
rungen ab. : 


* 


Bei dem Leichenbegängniſſe hielten die Hrn. Jacques 


and Eugene Laffitte, der ehemalige Polniſche General 


Li 


und Oberbefehlshaber der Warſchauer Matfonalgarbe, 


Ein an 
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Dftiorski, der General Fabvier, der Geſandte der Nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten, die Herren Odilon Barrot, 
Salverte und Petit, und ein Wähler der Stadt Meaur 
die Zipfel des Leichentuchs. (Der Monitenr nennt 
als Träger des Leichentuchs nur die Herren Laffitte, 
Salverte, Barrot und einen unbekannten Amerikaner. 
Aus einem Schreiben des Herrn Georg Lafayette in 
den offentlichen ‚Blättern ergiebt ſich inzwiſchen, daß 


dieſer den General Oſtrowski beſonders aufgefordert hatte, 


jenes Ehrenamt mit zu übernehmen.) Im Leichenzuge 


befanden ſich vier Königlihe Wagen; auch folgten dien 


Adjutanten und Ordonnanz Offiziere des Koͤnigs und 
der Prinzen. Auf dem Kirchhofe von Piepus würden 
des beſchraͤnkten Raumes wegen außer der Familie des 
Generals nur 4 — 500 Perſonen zunelaffen. - Nach⸗ 
dem das anweſende Militair und die National⸗Garde 
durch Abfeuerung ihrer Gewehre dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre erwieſen, zerſtreute ſich die zahlreich verſam⸗ 
melte Menge ohne irgend eine Störung der öffentlichen 
Ruhe. Dem Messager zufolge, wäre keiner der Sir 
niſter dei dem Leichenbegaͤngniſſe zugegen geweſon. 


Der Courrier krangais will wiſſen, daß geſtern sn 


einer Sitzung der Franzoͤſiſchen Akademie ein Mitglied 
mit dem Vorſchlage, ein Lobgedicht auf den General 
Lafayette zum Gegenſtand der gewöhnlichen Preis Auf; 
gabe zu machen, hervorgetreten ſey, daß dieſer Antrag 
aber keine weitere Folge gehabt habe, auch nicht eins 
mal in dem Sitzungs Protokolle erwähnt werden würde. 

Die ſämmtlichen hieſigen Blätter find heute mie Der 


trachtungen über den Tod des Generals Lafayette ange- f 


füllt; die meiſten derſelben halten naturlich dem Ver⸗ 
ſtorbenen eine Lobrede. Wie das Journal de Paris 


und die Gazette de France ſich über dieſen Verluſt 


aͤußern, iſt bereits gemeldet worden. Der Moniteur 


ſeinerſeits giebt zunaͤchſt eine gedraͤngte Ueberſicht von 


dem Lebenslaufe des Generals und fuͤgt dann in Bezug 
auf deſſen politifches Verhalten in neueſter Zeit Folgen⸗ 


des hinzu: „Die wahren Freunde feines Ruhmes Fonn⸗ 


ten es, fo ſehr ſie feinem Charakter auch Gerechtigkeit 
widerfahren ließen, nur bedauern, daß er ſich während 
der drei letzten Jahre ſeines Lebens, beherrſcht von hoch⸗ 


herzigen Tauſchungen, keinen richtigen Begriff von der 
Politik machte, die heutiges Tages unſerm Lande frommt. 
Diejenigen aber, die der Meinung ſind, daß er ſich in 


dieſer Beziehung im Irrthume befunden, bewundern 
deshalb nicht minder ein langjähriges, wuͤrdig ausgefuͤll⸗ 
tes Leben, das immer nur einem einzigen Gedanken — 
der Freiheit — gewidmet war. Was den General La⸗ 
fayette vorzüglich auszeichnete, war eine vollkommene 
Seelenruhe, ein bewährter Muth, eine unerſchuͤtterliche 
Beharrlichkeit. 
kommen ausgebildet, ſeine Sprache gemaͤßigt und zier⸗ 
lich. Sein Tod beraubt Frankreich eines beruͤhmten 
Namens und verurſacht eine merkliche Lücke in den 
ohnehin ſchon ſo ſehr gelichteten Reihen der erſten 
Gruͤnder unſerer Verfaſſung. Alle politiſchen Meitzungs⸗ 
verſchiedenheiten werden heute ſchweitzen, und der Tod 
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Im Journal des Debats lieft man unter Anderem: 
„Wir waren nicht die politiſchen Freunde des Herrn 


v. Lafayette und haben oftmals feine Gtundſaͤtze bes 


kaͤmpft. Aber es giebt Gegner, denen man gern Ges 
rechtigkeit widerfahren läßt, die man auftichtig ehrt, fo 


lange ſie unter uns wandeln, und ſchmerzlich bedauert, 


wenn ſie uns verlaſſen. Unter die Zahl dieſer Manner 
gebörte Herr v. Lafayette, der das Bittere des politi⸗ 
ſchen Haſſes durch die Achtung, die man ſeiner Perſon 
ſchuldig war, milderte. Als Menſch war ee einer der 
ſchoͤnſten Charaktere der neueren Zeit, dem die Pflichten 
des Ehrenmannes uͤber Alles galten.“ Das gedachte 
Blatt erklart ausdrücklich, daß es ſich auf eine Beur⸗ 
theilung des Herrn v. Lafayette als Staatsmann 
und Bürger nicht weiter einlaſſen wolle. Der Con- 
stitutionnel ſagt: „Lafayette hatte die Revolution von 
1830 nicht bewirkt, fich aber beeilt, ihr mit unbegrenz / 
ter Hingebung zu huldigen. Eben ſo aufrichtig, wie 
die Gruͤnde, die ihn hierzu vermochten, war auch die 
Oyppoſition, die er ſeitdem gegen die Maßregeln der 
Regierung zeigte. Alles bei ihm war Sache des Ger 
wiſſene, immer nur hatte er das allgemeine Beſte im 
Auge, und wie man auch uͤber ſein Betragen in ein⸗ 


zelnen Fällen denken mag, immer wird man einräumen 


müſſen, daß er eine Ueberzeugung in ſich trug, die keine 
Macht der Welt ihm Hätte entreißen koͤnnen.“ Der 
Courrier/frangais erinnert an die guten Dienſte, die 


der Verſtorbene der jetzigen Dynaſtie in den erſten Mo. 
naten nach der Juli Revolution geleiſtet, und wie er 


ſich allmaͤlig von dem Syſteme der Regierung losgeſagt 


habe. 


„Traurige Gedanken — äußert das gedachte 
Blatt — mußten dem General ſeine letzten Augenblicke 
verbittern. Wäre die Regierung nur ungerecht gegen 
ihn geweſen, fo, hätte er ihr leicht verziehen; fo viele 
ſchoͤne Hoffnungen aber, die durch die Juli⸗ Revolution 


getaͤuſcht worden, mußten ihn nothwendig auf das 


— 


hatte, 


Schmerzlichſte beruͤhren; er harte an einen Fortſchritt 
der Freiheit geglaubt, und er ſah fie raſch zuruͤckſchrei⸗ 


ten; er hatte unfere politiſche Erziehung für weit vor⸗ 


geruͤckt gehalten, und er ſah, wie noch kein einziges 
Element derſelben in unſeren Sitten Wurzel gefaßt 
Nicht minder groß mag der Kummer geweſen 
ſeyn, den ihm der gegenwartige Zuſtand der Nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtagten ſelbſt verurſachte. Frankreich ver⸗ 


liert in ihm einen Mann, den in einem Zeitalter der 


Verderbniß jedes Land mit Stolz zu den Seinigen zaͤh⸗ 
fen wuͤrde.“ Ziemlich in derſelben Weiſe ſpricht ſich 
das Journal du Commerce aus. In der Todes An⸗ 
zeige des Temps befindet ſich folgende Stelle: „Wenn 


gleich edelmuͤthige Taͤuſchungen, die wir nicht theilen 


konnten, und Zraume einer lebhaften Einbildungskraft, 


sin der leßtern Zeit unfere Politik und die des Generals 


von einander trennten, Jo empfinden wir deshalb nicht 
minder jenen herben Schmerz, den der Tod eines Buͤr⸗ 
gers, welcher ſein ganzes Leben dem allgemeinen Beſten 
gewidmet, ſtets in wahrhaft patriotiſchen Herzen erzeugt. 


nichts war. 
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des ehrenwerthen Generals wird ohne Zweifel von den 


8 Gewiß iſt es ſelten, wenn man nach einer 58ährien 
Parteien durch Friede und Eintracht geehrt werden.“ 


politiſchen Laufbahn noch im vollen Beſitze der pur 
larität iſt, ohne jemals feine Meinung und die Aunab⸗ 
haͤngigkeit feines Charakters verleugnet zu, haben.“ Im 
Komiſchſten und faſt wie Ironie klingt das Beileid des 
Messager: „Frankteich — fagt dieſes Blatt — hat 
fo eben einen unermeßlichen, unerſetzliche Verluſt 
erlitten: Der General Lafayette iſt geſterben. Die ſes 
Ungluͤck iſt eins von denen, die ſich der anzen Menſch⸗ 
heit fuͤhlbar machen. Alle Voͤlkee wird der furcht⸗ 
bare Schlag mittreffen, der unſer Vaterland getroffen 
hat. Dieſer Schlag hat der Welefreiheit die Adern 
geoͤffnet, er wird allen denen, file welche Ehre, Muth, 
Vaterlandsliebe, Religiansfreiheit, kurz alle Tugenden 
keine leeren Worte find, blutige Thränen auspreſ⸗ 
fen. Nur wer keinen Sinn far dieſe Worte hat, deſ⸗ 
ſen Herz und Seele ausgetrocknet ſind, nur ein 
ſolcher koͤnnte ſich weigern, mit dem eigenen Leben das⸗ 
jenige zuruͤckzuerkaufen, das ſo eben erloſchen iſt. Mit 
einem Worte, der Tod dieſes Mannes der beiden Welt: 
theile iſt ein fo großes und allgemeines Trübſal, 
daß ſich nichts mit ihm vergleichen läßt." Das Gegen⸗ 
ſtuͤck zu dieſer Schilderung liefert der Renovateur. 
„Herr v. Lafayette — bemerkt derſelbe — iſt ein merk 
wuͤrdiges Beiſpiel der Nullität, zu der ein Jeder ſich 
verurtheilt, der bei Revolutionen weder den Muth der 
Tugend, noch den Muth des Verbrechens hat Abi 
wechſelnd monarchiſch, conſtitutionell, republlkanlſch, dann 
wieder monarchiſch und zuletzt wieder republikanſſch, war 
das ganze Leben des Herrn v. Lafayette dem Willen 
Anderer untergeordnet. Er wurde von den Zeitereignife 
fen nicht wie ein Herr, der gebietet, ſondern wie ein 
Sclave, der gehorcht, fortgeriſſen. Er hofirte dem Volke 
und ließ es mit Kartaͤtſchen niederſchießen; er betete 
die Revolution an und entzog ſich ihren Proferiptionen 
durch die Flucht; er war Demokrat und konnte den ele⸗ 
ganten und höflichen Marquis nicht verleugnen. Herr 
v. Lafayette, ohne Talent, ohne Energie, ohne einen 
eigenen Willen, iſt mehr als ein Held geweſen, weil er 
Es bedurfte eines Zeitalters, wie 
unſrige, um uns ein ſolches Wunder zu zeigen.“ 
Nachrichten aus Toulon zufolge, batte die auf dorti⸗ 


ger Rhede befindliche Fregatte la Victoire Befehl er⸗ 


halten, ſich ſegelfertig zu machen, um in wenigen Tagen 
in See zu gehen und vor Tanger zu dem Linienſchiſſe 
Neſtor zu ſtoßen, das, gemeinſchaftlich mit der Neapo⸗ 


litaniſchen Schiffs⸗Diviſton dieſen Hafen blociren ſoll. 
Der diesſeitige General-Conſul zu Caraccas hat mit 


der Republik Venezuela eine Handels⸗Convention abge⸗ 
ſchloſſen, wovon die Ratiſicattons⸗Urkunde von der kuͤrz⸗ 
lich in Breſt angekommenen Brigg Endymion nach 
Frankreich gebracht worden iſt. Der Vertrag ſoll ſehr 
guͤnſtige Bedingungen für den Franzoͤſiſchen Handels 
find enthalten. : 

Die Briefe von der Spaniſchen Grenze berichten 
nichts von bedeutenden Ereigniſſen; man erfährt jedoch 
daraus, daß die Armee der Königin bedeutende Verſtaͤr 
kungen erhalten ſoll; man ſpricht von 6000 Mann. 
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Einige Geſchuͤtze und mehrere hundert Mann follen in 
Irun aufgeſtellt werden. Die Inſurgeuten ziehen forts 
während hin und her; ſie ſollen im Allgemeinen ſchlecht 
equipirt, aber voll Eifer ſeyn; indeß auch die Truppen 
der Königin zeigen, jenen Briefen zufolge, gleichen Eifer. 
Die Karliſtiſchen Anfuͤhrer vermeiden aber mit großer 
Sorgfalt entſcheidende Treffen, was ihnen auch ſehr 
gut geling‘, b a a 

An der heutigen Boͤrſe gingen die Spaniſchen Fonds 
etwas herunter, weil ſich das Geruͤcht verb eitete, die 
Regierung habe durch einen Courier, der am 15ten aus 
der Spaniſchen Hauptſtadt abgegangen wäre, die Nach, 
bricht erhalten, daß die Geſandten aller großen Maͤchte 
Madrid verlaſſen haͤtten. 

Die Kaufleute von Bordeaux und Havre haben in 
juͤngſter Zeit auſſerordentlich vortheilhafte Gefchäfte in 
Oſtindien gemacht. Als ſie nemlich von den erſten, 
voriges Jahr ausgebrochenen Bankerotten in Calcutta 
vernahmen, ſchloſſen ſie ganz richtig, daß noch andere 
nachfolgen wuͤrden. Sie ſchickten daher große Geld⸗ 
ſummen dahin ab, und die allgemeine Verwirrung im 
Handel beguͤuſtigte fie ſo, daß fie anſehnliche Einkaͤufe 
in Judigo und andern Oſtindiſchen Produkten um einen 
unglaublich wohlfeilen Preis machen konnten. 

In dem Briefe eines Reiſenden aus Lyon vom 


11. Mai heißt es unter Anderm: „Seit zwei Tagen be⸗ 


finde ich mich hier und habe Zeit und Gelegenheit genug 
gehabt, die Phyſiognomie der Stadt einigermaßen zu 
beobachten, und über den Zuſammenhang und den Tha⸗ 
rakter der neuerdings dort vorgefallenen blutigen Auf⸗ 
tritte einige glaubwuͤrdige Erkundigungen einzuziehen. 
Der Aufſtaud war keinesweges das Werk der Nepublis 
kaner allein, vielmehr wirkte bei demſelben die imperia⸗ 
liſtiſche Partei mit, deren Hauptſitz und Cultus von je⸗ 
her in Lyon war. Die Zahl der Empoͤrer belief ſich 
nicht auf tauſend Köpfe, allein fie waren groͤßtentheils 
von ehemaligen Kaiferl. Offizieren und flüchtigen Polen 
gut angeführt. Allein auch der General Aymard 
mansorirte fehe geſchickt, indem er ſich gleich anfangs 
der Brücken bemächtigte und die Verbindung unter den 
Stadtvierteln ſelbſt abſchnitt, wodurch die Inſurgenten 
gehindert wurden, ſich untereinander zu verſtaͤndigen 
und zu unterſtuͤtzen. Waͤhrend des Kampfes fuͤrchtete 
man nichts ſo ſehr, als den Abfall der Ttuppen, und 
um die letzteren bei gutem Geiſte zu erhalten, ſtellten 
ſich die Staabsofſiziere überall voran. Die Verwuͤſtun⸗ 
gen, welche die Kanonenkugeln in der Stadt ange sichtet, 
fand ich über alle Erwartung groß: man iſt noch damit 
beſchaͤftigt, auf den Brandſtaͤtten der eingeſchoſſenen 
Häufer den Schutt wegzuſchaffen. Die Stimmung der 
Einwohner gegen die rechte Mitte und das Militair 
hat den hoͤchſten Grad der Erbitterung erreicht. Kein 
einzelner Offizier und Soldat wagt ſich nach 8 Uhr 
Abends auf die Straße. In der Umgegend von Lyon 
liegt alles voll von Truppen und Artillerie. Jedermann 
fient die augenblickliche Ruhe der Stadt für weiter 
nichts als einen Waffenſtillſtand an. An die Herſtellung 
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der Nationalgarde iſt gar nicht zu denken, da die Dafe, 


nicht nur der unterſten Klaſſen, ſondern auch der klei⸗ 
nen Bürger, entſchieden gegen die Regierung und haupt⸗ 
ſaͤchlich gegen den unwandelbaren Gedanken iſt. Meh⸗ 
rere Lyoner Bürger fallen vor dem Ausgange des Kampfes 
Geld zuſammengeſchoſſen haben, womit ſich die oben er⸗ 
wähnten Polen nach der Schweiz fluͤchteten.“ 

Ein Schreiben aus Marfeille vom 10. Mai ent 
haͤlt Folgendes: „Die Fuͤhrer unſerer Factionsmaͤnner 
wußten ſogar den Tag der Emeute in Lyon voraus, 
und von dort aus waren dem hieſigen Comits der Ge⸗ 
ſellſchaft der Menſchenrechte die Weiſung zugekommen, 
ſich ſchlagfertig zu halten, aber erſt daun loszudrechen, 
wenn die erſte Nachricht von einem Erfolge der Repu⸗ 
blik angelangt ſeyn wuͤrde. Der Tapferkeit und Treue 
der Armee verdanken wir es, daß wir von Blutſcenen 
befreit blieben. Die Aufregung war indeſſen auf einen 
Punkt geſtiegen, daß ein einziger Funke Alles in Flam⸗ 
men geſetzt haben wuͤrde; es war hier ſogar die Straße 
ſchon beſtimmt, von welcher die Bewegung aus gehen 
ſollte, und die Furcht unter allen Klaſſen der Bevölke, 
rung war ſo groß, daß viele Familien ſich ſchon mit 
Lebensmitteln auf einige Wochen verfahen, um ſich im 
Nothfalle in ihre Häuier einzuſchließen. Die Nattonal⸗ 
garde hatte ſich nur in geringer Zahl eingefunden, aber 
ein ruͤhrender Anblick war die herzliche, bruͤderliche 
Sympathie, welche zwiſchen ihr und der Linie waltere, 
Nicht nur die Offiziere, fondern auch die Gemeinen 


kamen auf einander zu, fchüttelten ſich treuherzig die 


Haͤnde, umarmten einander, ſich gegenſeitig aufmunternd. 


Eine Kollekte wurde fuͤr die verwundeten Soldaten in 
Lyon veranſtaltet; dieſelbe beträgt bereits ber 14,000 Fr. 
Die Republikaner eroͤffneten 5 
verwundeten Arbeiter, brachten aber blos einige hundert 
Franken zufammen. — Bei dem Feſte des 1 5 55 
1. Mai zeigte ſich unter der Bevoͤlkerung die auffallendſte 
Kälte, Man hatte unter die Soldaten 
theilt, jeder Mann erhielt fuͤnfzig Sous; des Abends 
zogen ſie in trunkenen Rotten mit dreifarbigen Fahnen 
und unter dem Geſchrei vive le roi durch die Strafen. 


Aber dieſer Ruf fand keinen Widerhall. Ich hoͤrte 


nicht einen Burger in den Jubel der Soldaten einſtim⸗ 
men. Vielmehr erhob ſich von allen Seiten ein lär 
mendes Pfeifen und Ziſchen, was beſoders heftig wurde, 
als bei dem Feuerwerke auf dem Courſe der Namenszug 
des Koͤnigs brannte. An einigen Orten kam es zu 
Schlaͤgereten. 
rung vorüber. — Die Legitimiſten haben ſich nun en: 


ſchloſſen, in die naͤchſten Wahlkollegien zu gehen, und 


die Republikaner wollen eher einem Karliſtiſchen Kandi⸗ 
daten die Stimmen geben als einem miniſteriellen. Die 
Wiedererwählung des Herrn Regnard, der ſich dur ch 
ſeine Rede uͤber Algier bei ſeinen Wählern wieder in 
Sunft zu ſetzen hoffte, durfte ſehr zweifelhaft feyn. — 
Die wenigen Polen, denen man hier noch den Aufe nt, 
halt wegen ihrer ſchwachen Geſundheit geſtattet hatte, 
mußten nun auf Befehl des Praͤfekten abreiſen. Man 


eine Sammlung fuͤr die 


Geld ausge 


Doch ging die Nacht ohne weitere Sry; 8 


Er, 


v 
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wies f e zwar in das Depot nach Montbriſon, ſie zogen ſchien, wolche eines der Blockhaͤuſer uͤberfielen und f 


Fluͤchtlinge, die vor einigen Jahren noch die Theilnahme einiger Zeit zwei junge Franzoͤſtſche Kaufleute aus dem 


Haupedepot, wo früher viele Hunderte waren, befinden 
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aͤbſegelten, find nicht wieder zuruͤckgekehrt, weshalb man Mittel, dieſe Partei wirklam zu eee, gedrängt 
glaubt, daß der Paſcha fie doch in feinen Dienſten ber worden ſey. Die Spaniſchen Truppen unter Nobis 
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aber vor, nach England zu gehen. Dieſe unglücklichen 17 Franzoſen niedermetzelten. Auch wurden ſchon feit 
von ganz Europa erregten, nun aber faſt uͤberall als Burgundiſchen und ein Arzt vermißt, die oͤfters kleine 


laͤſtige Gaͤſte betrachtet werden, öetftrehen ſich immer Jagdpartieen in der Umgegend zu machen pflegten und 
mehr nach allen Weltgegenden. In Avignon, dem von ihrer letzten nicht wiedergekehrt ſind.“ (Allg. 30) 


ſich jetzt noch ein und zwanzig, die zum Theil mit En 4 an d. 

Franzöfinnen verheirathet find, und vom Landbaue und 

andern friedlichen Gewerben ſich naͤhren. Sie find als London, dom 21. Mai. — Der Sardiniſche sh 
brave ruhige Leute geliebt und befinden ſich in erträgs der Belgiſche Geſandte hatten geſtern eine Konferenz 
lichen Gluͤcksumſtaͤnden. Von den übrigen in Frank⸗ mit Lord Palmerſton im auswärtigen Amte; ebendaſelbſt 
zeich lebenden Polen kann man leider nicht durchgängig gingen Depeſchen von unſerem aer in Wien, 
daſſelbe ſagen. Vielen von ihnen mangelt alle hoͤhere Sir Frederick Lamb, ein. 

Bildung; ohne eine Beſtimmung, ohne Zukunft bringen Geſtern ſind einige Privatbriefe 595 Liſſabon vom 
fie ihre Stunden in Unthaͤtigkeit zu, leben in den Tag Sten d. M. hier eingegangen, welche das Schiff Iſabel 
hinein und fuͤhren zum Theil einen Wandel, der ihnen mitgebracht hat. Sie melden nicht nur die Annahme 
nicht ſehr zue Ehre gereicht. — Die früher hier gelan- des Quadrupel Traktats von Seiten Spaniens, fondern 
deten, dann mit Gewalt nach Algier abgefuͤhrten Polen auch die bereits erfolgte Vollziehung deſſelben, indem 
fins faſt ſaͤmmtlich in die Dienfte des Kaiſers von Ma, die Spaniſche Regierung, durch das Anwachſen der 
roeco getreten. le, welche im Januar nach Aegypten Karliſtiſchen Partei zu dieſem Verfahren als dem beſten 


halten haben dürfte, Es bleibt immer ſeltſam, dieſelben Befehlen ſollen beim Abgange der letzten Nachrichten 
Männer, welche die Ruſſiſche Hereſchaſt nicht ertragen von Guarda aufgebrochen und uͤber Covilha nach Abran⸗ 
konnten, ihe Aſpl im freien Frankreich verlaſſen zu ſehen, tes bin marſchirt ſeyn. Es hieß auch, daß der Herzog 
um ſich zu Sclaven morgenlaͤndiſcher Tyrannen zu von Terceira von Coimbra (über deſſen NER sc | 
machen. — Der zwiſchen Marocco und Neapel ausges nichts Poftives geſagt iſt) nach Thomar n da 
drochene Krieg hat auf unſern Handelſtand einen unans gegen Santarem vorrücken wolle. Ue er die Lage der | 
genehmen Eindruck gemacht. Das am 6. Mat von Dinge zu Liſſabon äußern ſich dieſe Briefe ſehr guͤnſtig; 
Oran angekommene Schiff, der Phoͤnix, begegnete un das Miniſterium fol volkommen einig ſeyn und alles 

weit der Afrikaniſchen Kuͤſte zwei kleinen Maroccanitchen Gerede von einer Veränderung in demſelben aufgehört | 
Naubſchiffen, die in oͤſtlicher Richtung ſegelten. Man haben. 
fagt, der Kaifer von Marocco wolle in den Franzoͤſi⸗ Die große Noth, in die ſich die hieſigen Schneiden | 
ſchen Häfen einige Kriegsſchiffe bauen laſſen, da feine Geſellen durch die Einftellung ihrer Arbeit geſtürzt ha⸗ 
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Seemacht in ſehr ſchlechtem Zuſtande iſt. Auch der ben, scheint ſie endlich zu bewegen, die Klugheit zu 
Dey von Tunis hat einen ſeiner Admirale, einen Fran⸗ hoͤren, und man glaubt, daß fie binnen wenigen Tagen 


für. ihn den Bau einer Fregatte und zweier Korvetten vorigen Sonnadend kounte der Verein kaum noch 3 bis 
betreibt, die bereits auf der Werfte im Bau begriffen 4 Shilling für jedem Maun aufbringen, und die Gen 
liegen und im October vom Stapel laufen ſollen. — fellen erklärten daher weiſtentheils, daß fie ſich den Ber 
Die Pal aus Algier, die wir von dort erhielten, fehlen ihrer Führer nicht länger unterwerfen wurden. 
enthalten groͤßtentheils Klagen über den jammervollen Viele jedoch wollen fo lange aushalten, als fie irgend 
Zuftand der dahin ausgewanderten Koloniſten. Algier Können, weil ſie beſorgen, daß, wenn ſte ihren Meiſtern 
ift angefuͤllt mit einer Menge von heimathloſen Gluͤcks- nachgeben müßten, alle andere Handwerker der Haupt⸗ 
jägern und entlaufenen Verbrechern, die ungeachtet der ſtadt dadurch entmuthigt werden würden, da dieſe nur 
großen Wohlfeilheit faft Hungers ſterben dabei, (weil das darauf warten, wie den Schneidergeſellen ihr Verſuch 
heiße Klima ſchlaffe Trägheit erzeugt), jede Arbeit gelingen werde, um es eben ſo zu machen. Am meiſten 
ſcheuen, und ſich lieber vom Betteln und Betrugen nah leiden die Tuchmacher durch das Benehmen der Schuen 
ven, folglich für die Eirgebornen ſowohl als file die dergeſellen; ihr Geſchaͤſt liegt ganz darnkeder, waͤhrend 
Franzoſen eine wahre Lanoplage geworden find, Mit es font um dieſe Zeit gerade ſehr gut zu gehen pflegte, 
der Beſetzung des Landes iſt man keinen Schritt weiter Es ſollen jedoch ſchon on 2000 Geſellen in den ver 
ee; und eine Proclamation des Obergenerals an die ſchiedenen Theilen der Hauptſtabt an ih:e Mbeit 10 
Araber, worin er fie ermahnte, dem Beiſpiele Abdel Kaders kuͤckgekehrt ſeyn. 
zu felgen, erreichte o wenig ihren Zweck, daß wenige Tage 
da auf nieder ein Haufe von 300 bewaffneten Beduinen er⸗ 8 
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“zöfiichen Renegaten, als Agenten hierher geſandt, der alle zu ihren Meiftern zurückgekehrt ſeyn werden. Am 


ungehindertem Beſitze der Karliſten. 
el Paſtor zu Toloſs, und beſorgte bei dieſer Gelegenheit 


> 
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Erſte Beilage zu No. 126 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Vom 2. Juni 1834. 
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S pan i e n. 
Der Morning- Herald enthält Berichte aus Lace ta 
(in den Baskiſchen Provinzen) vom 12ten d. Er ſchil⸗ 
dert die Folgen der Niederlage Queſada's als hoͤchſt 
bedeutend. Die Kalrliſtiſchen Regimenter zogen aus den 
nördlichen, ja ſogar den entfernteren Provinzen Ver⸗ 


ſtaͤrkungen an ſich, und ſelbſt Städte und Doͤrfer, die 


ſich bisher gleichguͤltig erhalten, erkannten die Provinzial⸗ 
Junta an. In Navarra hat Jumalacarreguy die Re⸗ 
gierungs Truppen aus ihren ſtarkſten Poſitionen verdrängt, 
die Generale Queſada und Lorenzo muͤſſen ſich definitiv 
verhalten; Eraſo hält die Franzoͤſiſche Grenze beſetzt und 
iche t die Zufuhr von Munition; Zavala und Caftor 
halten den General Efpartero in Bilbao blokirt, und 
bdieſe Stadt ſchwobt in der größten Gefahr. Ein Vers 
ſuch des Brigadiers Jaureguy (el Paſtor), ihn zu ent, 


ſetzen, iſt fehlgeſchlagen und die magiſche Kraft dieſes 


Namens gebrochen. Kaum hatte er den Baskiſchen 
Boden betreten, als Zavala ſeine Vorpoſten uͤberfiel und 
ihm mehrere Gefangene abnahm, von denen 15 ſogleich⸗ 
erichoſſen wurden. In Guernica ſollen die Einwohner 
aus den Fenſtern auf ihn gefchoffem haben; es heißt, 
dieſe Stadt ſey ſeitdem eingenommen und in Brand: 
geſteckt worden. Nach zweitägigen beſchwerlichen März 
ſchen kam es zum Treffen, und el Paſtor mußte ſich 
mit anſehnlichem Verluſte nach Vergara zuruͤckziehen. 
Einſtweilen hat General Osma 1800 Mann aus Bits 
wria dem bedraͤngten Bilbao zu Huͤlfe geſchickt. 
Alaveſen unter Zavala haben ſich mit denen von Vizeayg 
vereinigt, und Guipuzeba iſt von Jrun bis Toloſa in 
Am 12tem d. ſtand 


die Madrider Poſt nach St. Sebaſtian, wo man ſeit 
14 Tagen keine Briefe aus dem Innern erhalten hatte. 
Nach Dokumenten, die der Provinzial, Junta vorgelegt 
worden, beträgt die Geſammtzahl der Karliſten 25,000 
Mann, von denen wenigſtens 5000 ſeit der Faſtenzeit 
und Duefada’s Niederlage hinzugekommen, und man 
behauptet, dieſe Anzahl verdoppeln zu koͤnnen. Die 
Karliften,, deren Ober, Befehlshaber Zumalacarreguy iſt, 
find wohlerganifitt. und werden beſſer geleitet, als bie: 
Truppen der Königin. Letztere betragen in den drei 
Baskiſchen Provinzen und Navarra 15,000 Mann, 
ohne: 3000 Nationaloardiſten zu rechnen; auch haben fie: 
den Vortheil der Artillerie; doch iſt die Maſſe der Ber 
voͤlkerung durchaus gegen fie eingenommen. Das Ger 
ruͤcht von Don Carlos Abreiſe nach England hat nicht 
die mindeſte Beſtuͤrzung unter feinen: Anhaͤngern verbrei⸗ 


tet, vielmehr behaupten fie, feine Trennung von Dom 


Miguel werde ihm freieren Spielraum laſſen, und er 
begede ſich nach England, um Schiffe und Kriegs⸗Vor⸗ 


x 
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raͤthe von dort aus zu ſenden. Seitdem hat die Pro⸗ 
vinzialJunta von Vizcaya alle Individuen von 18 bis 
45 Jahren aufgefordert, ſich zu melden, und es haben 
bereits 10,000 Folge geleiſtet. 


Niederland e. 

Aus dem Haag, vom 24. Mai. — In Hollaͤn⸗ 
diſchen Blättern lieſt mag: „Seit geraumer Zeit wer⸗ 
den die Paͤſſe von verdaͤchtigen Franzoͤſiſchen Reiſenden, 
die an unſere Grenze kommen, erſt hierher gefandt, 
um das Ankommen von Propagandiſten (wovon man 
Beiſpiele genug hatte) zu vechuͤten. Die Franzöſiſche 
Regierung hat kuͤrzlich zur Wiedervergeltung dieſelbe 
Maßregel an ihren Grenzen gegen alle Niederlaͤndiſche 
Reiſende angeordnet, Nach vergeblihen Beſtrebungen, 
ihr begreiflich zu machen, daß obiges hier nur als Aus, 
nahme in Anwendung gekommen, erwartet man nun 
die Verfügung, daß alle Franzoͤſiſche Reiſenden in Nie 
derland fo zu behandeln find, wie die Niederlaͤndiſchen 
in Frankreich, und daß aus Belgien gar keine Franzo⸗ 
fen werden zugelaſſen werden, oder Paͤſſe dorthin er⸗ 
halten koͤnnen. Die angeordnete Aufſicht ſoll nicht fruchs⸗ 
los geweſen und verſchiedene von jenen Leuten ſollen 
angehalten und über die Grenze gebracht ſeyn.“ 

. em : 

Brüffel, vom 22. Mal. Der König und die 

Königin werden, wie man verfichert, erſt in der nach, 


einem kurzen Aufenthalt nach Brüffel zurückkehren, die 
Königin aber langer in Paris verweilen. 2 

Vor zwei Tagen ward, um 7 Uhr Morgens, ein 
Flintenſchuß in das durch den Oberſten des Genieweſeng 
Joly bewohnte Haus, auf dem Boulevard Waterloo, 
abgefeuert, die Kugel hätte ihn beinahe getroffen; ſie 
drang durch eine Scheibe eines auf die Straße ausge 
henden Fenſters und dann durch die Thuͤr des Salons, 
worin ſich Herr Joly befand. 29 2 

Das Comité der politiſchen Flüchtlinge wird ſich we⸗ 
gen Mangels an Fonds naͤchſtens auflöfen. Die Re 
gierung wird es, wie man ſagt, uͤbernehmen, die be⸗ 
duͤrftigſten der zu Bruͤſſel befindlichen Fluͤchtlinge, 20 Po, 
len und 8. Italiener, zu ernähren. Neuankommende 
ſollen nicht mehr zugelaſſen werden. f 5 

Ungefähr 5000 Metres ſchwarzen Merinos (etwa 
7500 Ellen) werden fuͤr die Teppiche in der Kirche 
St. Michel und St. Gudula gebraucht werden; 
1000 Metres werden für den Koͤnigle Palaſt binreichen. 
Man hat ſich die Geſammt Maſſe dieſes Stoffes in 
allen Magazinen Brüfels nicht verſchaffen koͤnnen und 
wird ihn daher durch einen andern Stoff ergänzen 
muͤſſen. 8 


ſten Woche nach Paris reiſen; der Koͤnig wird nach 
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Das Journal du Commerce ſagt: „Es beſtatigt 


fi, daß die Königin von Neuem in geſegneten Leibes 
Umſtaͤnden iſt.“ f DEE 

Gent, vom 21. Mat. — Eine ſchreckliche Feuers; 
brunſt hat in der vorigen Nacht die ſchoͤne Seiden Fa⸗ 


bkik des Herrn Ch. de Gand in der Gemeinde Wol, 


delgemlez Gand eingeäſchert. Alles iſt vernichtet; die 


Webeſtühle, Geräthe ꝛe., nur die Mauern ſtehen noch, 


Das Feuer entſtand durch einen Ofen, der geheitzt war, 
um die Seidenwuͤrmer zu erwaͤrmen. Das Gebäude 


We i f 

Zurich, vom 20. Mai. — Den neueſten Nochrich⸗ 
ten zufolge, erwarten die fremden Geſandtſchaften nach 
dem Abzuge der Fremdlinge, welche die Ruhe von Sa⸗ 
voyen geſtoͤrt, neue und fuͤr die Schweiz befriedigende 
Inſtructionen ihrer Höfe. Der Sardiniſche Geſandte 
antwortete der Regierung von Waadt auf ihre Vor, 
ſtelungen unter Anderem: „Ich muß mich für jetzt 
darauf beſchraͤnken, den Augenblick aus allen Kräften zu 
beſchleunigen, wo, allen Ausſichten nach, in der aller⸗ 
naͤchſten Zeit, dieſe Beſchraͤnkungen mit der Urſache 
wegfallen werden, die fie hervorriefen.“ — Die Ba, 


allein war verſichert. 


diſche Regierung hat auch den Kanzleien der Staͤnde 


der Schweiz anzeigen laſſen, daß Reiſende mit Paͤſſen 
ihrer betreffenden Behoͤrden verſehen und vom Badis 
ſchen Geſandten in Bern viſirt, nun, wie früher, unge 
hindert das Großherzogthum betreten koͤnnen, fo daß 


demnach die fruͤhere Paßverfuͤgung aufgehoben waͤre. 
Die bei dem Savoyerzug betheiligten Fluͤchtlinge 


reiſen freiwillig allmaͤlig ab, ſo wie ſie von der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſandtſchaft Paͤſſe erhalten. Die Abreife der 
faͤmmtlichen Fluͤchtlinge konnte namlich nicht auf einmal 
geſchehen, ſondern nach Anordnung der Franzoͤſiſchen 
Geſandtſchaft immer eine gewiſſe Anzahl von zwei zu 
i Tagen. EEE 
n politiſche Zeitung berichtet aus der 
nordweſtlichen Schweiz, 17. Mai: „Als ziemlich gewiß 
darf man annehmen, daß der famoͤſe Propaganden - Ge⸗ 
neral Namerino in Biel (Kanton Bern) dermalen ſich 
aufhält, verſteht ſich incognito.“ N 8 
FC 


N om vom 10. Mai. — Dee Engliſche Globe ſagte 


kurzlich feinen Leſeen, die zwiſchen einem Mitgliede der 
Koͤniglichen Familie von Neapel und einer Tochter des 


ſey auch der Urſprung der 


und was den 


Königs Ludwig Philipp beabſichtigte Vermaͤhlung habe 
den Bt kan in Beſtuͤrzung verſetzt, der ſich dadurch 


aus feinem Nachbarſtaate herüber von der Gefahr des 


Liberalismus bedroht glaube, Abgeſehen davon, daß die 
grotze Mehrzahl der Unterthauen Sr. Heiligkeit mit 
deren Regierung aufrichtig zufrieden iſt, laßt ſich ſchwer 
begreifen, woher dieſe Beſtuͤrzung kommen ſollte. 
Franzoͤſiſchen Regierung wel⸗ 
cher er wolle, ſo darf man gegenwartig doch annehmen, 
daß jfie der revolutionairen Propaganda entſagt habe; 
5 König von Neapel anlangt, fo find, wel⸗ 


sc liehen. 


Denn. 


ches immer fein Geſchmack im Privat ' beben ſeyn mag, 


ſeine politiſchen Geſinnungen und die Bande, die ihm 


an die Prinzipien der Ordnung knuͤpfen, allzu wohl 


bekannt, als daß die Freunde dieſer Prinzipien von 
feiner Seite etwas zu beſorgen haͤtten. Sagt man aber, 


man fuͤrchte eine politiſche Allianz, welche Frankreichs 


Obergewalt in Italien herbeifuͤhren duͤrfte, ſo iſt nicht 
wohl einzufehen, wie ein ſolches Ereigniß von einem 
einfachen Ehe Vertrage abhängen könnte. Allianzen dieſer 
Art ſind, zumal heutzutage, nur inſofern dauernd, als 
fie auf gegenſeite Laͤnder⸗Intereſſen fußen. Wäre das 
Königreich beider Sicilien, wie Portugal in der Nach 
barſchaft eines zu fu chtenden Staates gelegen, fo moͤchte 
es in Frankreich eine Stuͤtze ſuchen; aber, gelegen wie 
es tft, würde weder feine Handels: Wohlfahrt, noch fein 
politiſcher Einfluß durch eine enge Verbindung mit jenem 
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Lande etwas gewinnen. Offenbar wäre ihm unter allen, 


Großmaͤchten England der nüßlichfte Alliirte. Will man 
einwenden, daß die Fürften oft von den Intereſſen der 
Volker unabhängige Familien -Intereſſen haben, fo iſt, 
dies hier nicht der Fall; im Gegentheile haben hinſichk⸗ 
lich Spaniens beide Familien ſehr entnegengefeßte Suter 
reſſen, denen gemäß fie bisher auch handelten. Dabei 
iſt es durchaus unwahrſcheinlich, daß ſich der Koͤnig von 
Neapel uͤber ſeine eigenen Intereſſen verblende, denn 


kein Fuͤrſt in Europa verwendet mehr Zeit auf die Staats⸗ 


Geſchaͤfte und unterſucht mit groͤßerer Aufmerkſamkelt 
die Bedürfniſſe feines Volkes. Kurz, die Vermählung 


des Vicekoͤnigs von Sicilien mit einer Tochter Ludwig 
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Philipps würde für Europa keine wichtige Folge nach 


Nachrichten aus Florenz zufolge, find Ihre Kaiferh 
Koͤnigl. Hoheit die Frau Großherzogin von Toscana am 
21. Mai Abends gluͤcklich von einer Erzherzogin ent⸗ 
bunden worden. rt ; 

In der Nacht vom 18ten d. M. war die juͤngſte 
Tochter (erſter Ehe) Sr. K. K. Hoheit des Großher⸗ 
zogs von Toscana, Erzherzogin Marie Maximiliane (geb. 
den 9. Januar 1827), nach einer langen und ſchmerz⸗ 
lichen Krankheit in Florenz mit Tode abgegangen. 


f U r ke . 
Die Allg. Zeitung berichtet aus Korfu vom 
1. Maj: „Man ſchreibt aus Konſtantinopel, daß bei 
der Armee Ibrahim Paſcha's große Veränderungen im 
Perſonal, beſonders in dem hoͤheren vorgenommen, und 
eine neue Dislocation anbefohlen worden fey Man 
will dieſer Maßregel wichtige Gruͤnde unterlegen und 
glaubt, daß mehrere Militair⸗Chefs in geheimen Ver⸗ 


bindungen mit Osman Paſcha ſtehen, da dieſer ſeit 
ſeiner Entweichung Alles aufbiete, um die Aegyptſſche 


Armee Mehemed Ali abwendig zu machen. Es ſcheint 
gewiß, daß Letzterer nicht ohne Beſorgniß uͤber die Treue 
feiner Truppen iſt, daß er geheime Agenten im Lager 
haͤlt, um von dem Geiſte der Offiziere und Soldaten 
genau unterrichtet zu ſeyn, und daß er für noͤthig er 
achtet has, die meiſten Regiments Commandanten zu 
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rebelliſchen Vaſallen zu vertheidigen. 


; ua und die Truppen fo viel als möglich zu Se; 


ſchaͤftigen. 
worden, welche im Frieden ie Zeit ausfüllen und den 


Zu dieſem Ende ſind Maͤrſche angeordnet 


Soldaten zerſtreuen; indeſſen koͤnnte es ſeyn, daß dies 


Mittel nicht anſchluͤge, und man ſich e ſaͤhe, 


ihm ernſtliche Beſchaͤftigung anzuweiſen. In dieſem 
Falle wurde der Sultan nfuerdings in einen Kampf 
gezogen werden, und gezwungen ſeyn, ſich gegen ſeinen 
Man ſcheint aber 


darauf in Konftantinopel gefaßt zu ſeyn, und während 


ten. 


wan ſich in der Stille Mühe giebt, die Arabiſche Armee 
unter die Fahnen ihres eigentlichen Herrſchers zuruͤck⸗ 
zuführen, werden die Ottomanniſchen Streitkraͤfte zu 
Waſſer und zu Lande moͤglichſt verſtarkt. Kommt es 
wieder zu einem Bruche zwiſchen dem Sultan und Me⸗ 
hemed Ali, ſo iſt fuͤr den Einen oder den Andern eine 
ernſtliche Kataſtrophe unvermeidlich, und Jeder ſpielt 
um feine Exiſtenz. Der Sultan wie Mehmed Ali 
machen ſich darüber keine Illuſionen; Beide luhen daher 
ſich in der Fremde Freunde zu erwerben oder zu erhal 


Mißtrauen, welches fie. ihren eignen Fuͤhrern elnfloͤßt, 


entſprungen und nach Hauſe gelaufen. 


kann daher allein den ſchlecht disciplinirten und kriegsuner⸗ 
fahrnen Türkiſchen Truppen einige Gluͤcks⸗Lhancen vers 
ſprechen. Sieht ſich Mehemed veranlaßt, das Schild 
zu erheben, ſo droht ihm mehr Gefahr durch Meute 
rei als durch Krieg, und es kommt Alles darauf an, 
ob die Treue feiner Truppen ſich im Felde beſſer als 
im Frieden erprobt. Jedenfalls ſteht dann dem Orient 
eine gaͤnzliche Umwaͤlzug bevor, die nach der gemachten 


Erfahrung waͤhrend der letzten Feindſeligkeiten zwiſchen 
Mehemed Ali und dem Großherin, von den allerwich 


tigſten Folgen auch fuͤr Europg ſeyn muß, denn keine 
der Maͤchte, 
Kaͤmpfenden Partei nimmt, kann, wie es bisher ger 


ſchah, blos Zuſchauer bleiben, und ihre Theilnahme auf 


gute Rathſchlaͤge beſchraͤnken, Daß es alſo dann zu 
einer thaͤtigen, Theilnahme Europa's kommen müßte, 
wird Jeder zugeben, der nur etwas von den Curopai⸗ 
ſchen und Orientaliſchen Verhaͤltuiſſen unterrichtet it, 
und die Engagements kennt, die in der letzten Zeit 


zwiſchen verſchiedenen Höfen eingegangen worden find. 


M i s it e lle n. i 
In Lauſanne war ein Mann aus dem Serenhaufe 
Man glaubte 
von dieſem Vorfall Nutzen für feinen Gefundheitszus 
ſtand zu Riehen und ließ ihn unter Aufſicht in ſeiner 
Wohnung. In der Nacht aber raffte ſich der Wahn, 


ſinnige von feinem Lager auf, ergriff feine beiden Kinder 


und hatte, 
Kleinen in einen Abzugs Kanal geworfen. 


ehe die Frau Huͤlfe ſchaffen konnte, die 


der Kinder blieb am Leben, das zweite kam um. 


Am 7. Mai erſchien ein Mann von Landrecies an 
der Franzöſiſchen Grenze zu Valenciennes. Von den 
Mauthnern angehalten und durchſucht, geraͤth er in 


x 


Die Armee Mehemed Ali's, ſonſt der Ottoman, 
niſchen überlegen, ſiſt nicht mehr ganz zuverläffigz das 


welche für einen oder den andern der 


Das aͤlteſte 


Streit mit ihnen; e ein A Fehlestenber Pudel will ſei⸗ 
nen Herrn vertheidigen; in dem Augenblick aber, wo 
er ſich gegen einen der Mauthner zur Wehre ſtellt, ſieht 
der ruhig zuſchauende Brigadier unter dem Bauch des 
Thiers eine Schnur hervorblicken. Er ſchoͤpft Verdacht; 
man läßt von dem Herrn ab und geht auf den Hund 
los; man bemaͤchtigt ſich feiner mit Mühe, durchſucht 
ihn, und findet, daß der Pudel kein Pudel, ſondern 
ein Hund mit geſchornem Fell iſt, den man mit einer 
unter dem Bauch zuſammengebundenen Pudelhaut ber 
kleidet hatte. Zwiſchen der wahren und der kuͤnſtlichen 
Haut fand man dreißig Ellen Mechelner Spitzen um 
das arme Thier herumgewickelt. Der Herr, dem die 
Umſtehenden riethen, er ſolle angeben, daß der Hund. 
nicht mehr ihm gehoͤre, wollte jedoch ſeinen treuen Ge⸗ 
faͤhrten nicht verlaͤugnen, und hat ſech e 85 Gefangenen 
geſtellt. 


In der Schlozmahle zu Weida wurde kurzlich eine 
Magd von einem Hunde, welcher der Tollheit verdaͤch⸗ 
tig war, in die Hand gebiſſen. Nachdem die Gebiffene- 
ärztliche Huͤlfe angewendet, verſtrichen 6 Wochen, als 
ein Schwein das Maͤdchen in dieſelbe Hand biß. Die 
Ungluͤckliche erſchrak darüber fo ſehr, daß binnen einigen 
Stunden die Wuth an ihr ausbrach und am naͤchſten 


Tage ihr Tod erfolgte. 


—— —— — 
Entbindungs Anzeigen. 8 
Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau, Auguſte geb. Redlich, beehre ich mich entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
3 den 29. Mai 1834. 
3 Biehler, Paſtor. 


Be 1 Nimh nach 5 Uhr glücklich Folter 5 
Entbindung meiner geliebten Frau, Auguſte geb. Gedi cke, 
von einem geſunden Knaben zeige ich entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ganz ergebenſt an. 
Breslau den 31. Mai 1834. 

. Dr, und Profeſſor Gaupp.. 


Todes Anzeige Yeah 
Nach einem fuͤnfmonatlichen Krankenlager ſtarb. mix 
am 29ſten d. mein liebes gutes Weib, Johanna Chri⸗ 
ſtiana Renate geb. Döring, in einem Alter von 
40 Jahren 7 Monaten. Dieſe fuͤr mich ſo hoͤchſt 
ſchmerzliche Anzeige widme ich allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten, die meinen gerechten Schmerz zu 
würdigen wiſſen. Breslau’ den 31. Mai 1834. 
Der Kaufmann Rudolph Wilhelm Rothe. 


E ee 6. Ru NE 


5 Theater Anzeige. 

Montag den 2. Juni: Der Templer und Er 
Sübin. Große romantifche Oper in 3 Aufzügen, 
nach Walter Scott's Roman „Ibanhoe⸗ frei bear⸗ 
beitet von W. A. Wohlbruͤck. In Muſik geſetzt 
von . Maeſchnet. f 


000 Montag‘ den 2ten Juni ä 

mit hoher obrigkeidlicher Bewilligung 

wird im 

Musiksaale der Universität 
der Königl. Preuss. Kapellmeister 

Bernard R o m ber g 
ein Vocal- und Instrumental- Concert 
5 zu geben die Ehre haben. : 


No. 1. Concert-Ouverture von Bernard Romberg. 
“No. 2. Concertino in G- moll für das Violoneell 
componirt und gespielt von Bernard Romberg. 
No.-3. Arie von Beethoven gesungen von dem 
Herrn. Ed. Schmuckert, ‚erster Tenorist am 
Stadt-Theater zu Danzig. : 
No. 4. Phantasie für das Violoneello über Nor- 
wegische Lieder gesetzt und gespielt von 
Bernard Romberg. 
No. 5. Duett aus der Vestalin gesungen von dem 
Herrn Ed. Schmuckert und dem Musiklehrer 
Herrn Nentwig. a =... 
No. 6. Der Maskenball, ein humoristisches Stück 
= für das Violoncello, mit Begleitung des gan- 
zen Orchesters componirt und gespielt von 
Bernard Romberg. 


„Biltets a 1 Rihlr. sind in den Musikkandlungen- 
dier Herren Leuekart und Cranz und an der 
Kasse, welche um 6 Uhr eröffnet wird, zu haben. 

Der Anfang um 74 Uhr. 


fharı: Dienſtag den Zten Juni, Abends hald 7 Uhr. 
Herr Profeſſor Prudlo wird einen Vortrag Über die 
Rieſenharfe halten. 
A ß 6 e 
Dienſtag den 3. Juni Nachmittag 4 r 1 
lung der öͤkonomiſchen Section der Schleji den Geſel⸗ 
haft für vaterländiſche Cultur. 
8 Weber, z. Z. Secretair. 


Kr Dringender Wunsch © 
Durch oft eintretende Krankheit des hiesigen 
Arztes ist nicht nur der Wunsch vieler Bewoh- 
ner der Stadt, sondern auch der fast des ganzen 
Kreises Namslau rege geworden; 5 
„Es möge sich noch ein anderer Arzt hier- 

5 5 her begeben.““ 32 
Namslau im Juni 1834. 7 


Baus Verdingung. 
Auf der Chauſſee von Breslau nach Hundsfeld fol 


die Bruͤcke über die alte Oder mit verzahnten Trägern 


und maffiven Stirnen von Klinkern neu erbaut werden. 
Nuß derſelben Chauſſee ſoll außerdem eine neue Fluth⸗ 


bruͤcke von 31 Fuß lichter Weite und eine eben ſo 


oße Fluthbruͤcke auf der Huͤnernſchen Chauſſee zwiſchen 
den Dörfern Weide und Huͤnern in dieſem Sommer 


angelegt werden. 


Muſikaliſche Section der vaterländiſchen Geſell- Gegenſtände: 


us r, Berfamms 


qualifieirie, cautionsfaͤhige Uebernehmer eingeladen wer 
den. Die Bau⸗Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingun⸗ 
gen werden im Termin vorgelegt. Die Wahl unter 
den Lieitanten bleibt der Königlichen Regierung vorbe⸗ 
halten. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Bau⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen koͤnnen auch von jetzt 
ab bei dem Koͤniglichen Landbaumeiſter Herrn Spittel 
hieſeloſt eingeſehen werden. 5 er 
Breslau den 28. Mai 1834. : 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Oeffentliche Bekanntmachung 5 
Den unbekannten Glaͤubigern des am 14ten Februgr 
1833 zu Schweidnitz verſtorbenen Diaconus Conrad 
Lücke wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten anzumelden, widr 
genfalls fie damit nach H. 137. und folg. Tit. 17. Allg. 
Land⸗Rechts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤlt; 
niß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 
Breslau den 2lſten Maͤrz 184. N 0 
- Koͤnigl. Papillen Collegium. 


Geſtohlene Sache u. r 
Zu einer bei uns ſchwebenden Criainal⸗Un erfüchungs⸗ 


0 Zur Verdingung dieſer Baulichkelten 
im Wege des Minder ebots iſt ein Termin auf den 


14. Juni o. J., im hieſigen Regierungs⸗ Gebäude N 
von 11 Uhr Vormittags ab anberaumt, zu welchem 


Die 


Sache gehören nachſtehende noch vollkommen neue und 
und ungebrauchte in unſerem Depositorio befindliche 


1) Drei Stuck 
blaue baumwollene mit Seide und bunten Stres en 
durchwirkte Tücher mit ſeidenen und baumwollnen rau: 
gen, von denen jedes eine Elle (neues Maaß) im Ge⸗ 
vierte enthaͤlt. 2) Ein viereckiges Tifty⸗Umſchlagetuch, 
15 Ellen (neues Maaß) lang und 14 Elle breit, mit 
ſchwarzem Grunde, darauf gedruckten bunten Palmen, 
einem breiten bunten Rande und ſchwarz wollenen Fran⸗ 
gen. 3) Ein braun kattunes viereckiges Tuch, eine 
(neue) Elle lang und breit, mit blau und roth darauf 
gedruckten Blumen und gedrucktem gelben Rande. 4) Ein 


Paar Hoſentraͤger von roſa und grün geſtreiften Strip⸗ 


pen mit fählernen Schnallen. 5) Ein kleiner weißer 
Wachsſtock mit bunter Malerei. Saͤmmtliche vorſtehend 
verzeichnete Gegenſtaͤnde find, nach der Angabe des 
Inkulpaten, auf dem letzten Weihnachtsmarkte hierſelbſt 
am 24. December 1833 in der Nachmittagsſtunde um 
2 Uhr, und zwar die von 1—3 beſchriebenen Tuͤcher 
von einem Kaſten in der Gegend der großen Waage 


und der Hauptwache; die Hofenträger aus einer 


dicht daneben ſtehenden Bude; und der Waͤchsſtock 
aus einer nach dem Naſchmarkt gerichteten Bude, in 
denen zwei Frauensperſonen befindlich, entwendet wor— 
den. Da die bisherigen Verſuche zur Ermittelung der 
Eigenthuͤmer obiger Gegenftände erfolglos geweſen find, 
fo fordern wir hierdurch alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thumsanſpruͤche an dieſelden zu haben glauben, hierdurch 


ganz gleiche, vicreckite 


auf, ſolche innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 1. July h. a. Dienſtag Vormittag 
um 10 Uhr in unſerem Verhoͤrzimmer No. 14 vor 
dem Ober⸗LandesGerichts⸗Referendarius Müllendorff 


angeſetzten Termine anzumelden resp, nachzuweiſen, 


wideigenfalls uͤber die gedachten Stuͤcke nach den Ge⸗ 
ſetzen enderweit verfünt werden wird. 3 
Breslas den 24. May 1834. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


i Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadt 
Gericht wird in Gemaͤßheit des §. 137. seg. Tit. 17. 
Thl. 1. d. A. L. R. den noch unbekannten Glaͤubigern 
des am 17ten November 1830 dahier verſterbenen 
Stadt⸗Kaͤmmerers David Thamm die bevorſtehende 
Theilung feines Nachlaſſes unter ſeine Wittwe und 
Kinder hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
zetwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤng⸗ 
ſtens 3 Monaten bei gedachtem Land; und Stadtgericht 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebe⸗ 
nen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach, 
erhaͤltniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen. 
Habelſchwerdt den 16ten März 1834. 
Das Koͤnigliche Land: und Stadt⸗Gericht. 


. Pfandbriefs Zinſenzahlung. 5 
Bei der Breslau-Briegſchen Fuͤrſtenthums Landſchaft 
find für den diesmaligen Johannis Termin der 18te 
bis 2tſte Juni zur Ein-, der 23ſte bis 28ſte Juni zur 


Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtimmt worden. 


Bei mehr als 2 Pfandbriefen iſt ein Verzeichniß der. 
felben beizubringen. Der halbjahrlichs Depoſital Tag 
wird am 16ten Juni abgehalten werden. 
Breslau den 10ten Mai 1834. 
Breslau-Briegſches Fuͤrſtenthums Landſchafts⸗Directorium. 
5 v. Dedbfhis, 


Sagdbverpgadtung 

Da auf die am 1ften d. Mts. zur Leitation geftellte 
Jagd auf der Feldmark Puͤrbiſchau, 1 Meile von 
Trebnitz und 2 Meilen von Breslau belegen, kein aus 
nehmbares Pachtgebot abgegeben worden, und deshalb 
Eine hohere Behörde den Zuſchlag nicht ertheilen 
konnte, ſo habe ich einen nochmaligen Bietungstermin 
auf den 7ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in meinem Amts⸗Local hieſelbſt anberaumt, wozu pacht⸗ 
kuſtige Jagdliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Trebnitz den 29ſten Mai 1834. 8 
Der Koͤnigliche Forſtmeꝛſter. Merensky. 


Bekanntmachung. 


Von dem unterzeichneten Gerichts Amte wird hier⸗ 


durch bekannt gemacht, daß der Nachlaß des zu Char: 
lottenbrunn verſto benen Weißgerber Daniel Rehſe, ſo⸗ 


weit berjelbe ermittelt worden iſt, unter die Erben ver⸗ 


theilt werden fo, weshalb. alle etwa noch unbekannten 


ä 


Creditoren des verſtorbenen Weißgerber Rehſe aufge⸗ 
fordert werden, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten gel⸗ 
tend zu machen. f 2 . 

Waldenburg den sten Maͤrz 1834. 5 s 

2 Das Gerichts⸗Amt Tannhauſen. 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Gerichts Amte wird in Ge⸗ 
maͤßheit das §. 7 Tit. 50 Thl. 1 der Allg. Gerichts⸗ 
Ordnung hierdurch bekannt gemacht, daß die Concues⸗ 
Maſſe des verſtorbenen Freigärtners und Kretſchmers 
Cheiſtian Engel zu Klein,Maſſelwitz, nach Ablauf von 
vier Wochen, unter die ſich gemeldeten Glaͤusiger ver⸗ 
theilt werden wird. Breslau den 28. Mai 1834. 

f Das Groß und Klein- Maſſelwitzer 
Gerichts Amt. 
Wagen versteigerung. 

Dienstag den zZten Juni Vormitt. 11 Uhr, 
werde ich am Ende der Graupengasse z wei 
in gutem Stande sich befindende Reisewa- 
gen nebst dazu gehörigen Koffern ver- 
steigern. 5 E 

Pfeiffer, Auctions-Commiss. 


Tabak Auction, 

Den 9ten Juni Vormitt, von 9 Uhr an, 
werde ich Albrechts-Strasse im deutschen 
Hause eine Parthie div. gute und ordinaire 
Sorten Tabacke sowohl in Paketen ak 
lose, so wie auch eine grosse Taback- 
‚schneidelade und div, Handlungs - Utensi- 
lien versteigern. EHER 

5 Pfeiffer, Auctions-Commiss. 

Auctions Anzeige. . 

Wegen Abreiſe der Frau Regierungs Raͤthin von Piper 
ſollen verſchiedene Meubles beſtehend aus Spie⸗ 
geln, Schränken, Stühlen, Bettſtellen ı, 

Uhren, Oehlgemaͤlde, Kupferſtiche, einiges 
Silber, Porzellan, Gläſer, Kupfer, muſika⸗ 
liſche Inſtrumente, 1 meſſingnes Papagay⸗ 
Bauer, fo wie Betten, Koffer und diverſe 
Kuͤchen⸗ und Hausgeräth gegen gleich baare Be 
zahlung Öffentlich verſteigert werden. 8 
Hierzu iſt von Unterzeichnetem ein Termin auf Mo na 
tag den 9. dieſes Monats, Vormittags von 
9% bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in der Behauſung der Frau Regierungs⸗Raͤth u 
von Piper, Ritterplatz No. 7 (im goldenen Korb) 
zwel Treppen hoch anberaumt, wozu Kaufluſtige erge⸗ 
benſt eingeladen werden. 3 ; 
Breslau den 1. Juni 1834. 
Sa u 
vereideter Auction: ⸗Commiſſarius 
Inhaber des Anfrage und dreß⸗Bureaus 
(altes Rathhaus.) 


— 


Auctions Anzeige. 
Ein vollſtaͤndiges Piſtoriusſches Venn Apa, ber 
ſtehend aus: ; 

4) Blaſe nebſt Helm, N 
2) Maiſchwaͤrmer, 410 
3) Waſſertopf, 322 

4) Schlange, Rührmaſchine, Entbindungsrohr, 
5) NG ah 1150 Quart. 


442 Quart. 


6) dito 810 
670 dito 8 810 + 
8 m > . 81 
9) dito „ 841 


x wird von Unterzeichnetem Mittwoch den Aten d. M. 


8 
Y 
y 
Y 
Y 


Vormittags um 11 Uhr auf dem Ererciers Plage 
nahe dem Koͤnigl. Palais gegen gleich baare Ber 
zahlung oͤffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige ergebenſt 
eingeladen werden. Breslau den 1. Juni 1834. 
S a u l, 
vereideter Auctions⸗Commiſſarius, Juhaber des Anfrage⸗ 
und Adreß⸗Bureaus, (altes RNathhaus.), 

FE Zu ELLE ZELLE EEE ELEEELENT 
Wirthshauss, Brau, und Brennerei⸗ 
Verpachtung. 

Das in Rudelsdorff bei Polniſch⸗Wartenberg 
an der Straße von Breslau nach Oſtrowe belegene 
Wirthshaus nebſt der dabei befindlichen Brau, und 
Brennerei wird zu Michaelis d. J. pachtlos. Dazu 
gehoren zwei zwangspflichtige Kruͤge, eine Ausſaat 
von circa 40 Schfl. neues Maaß und 40 Klaftern 
jaͤhrliches Deputat Holz. — Pachtluſtige haben 
ſich wegen den nähern Bedingungen bei dem daſi⸗ 
gen Wirhſchafts Amte zu melden. 

— . Re) 
Bedeutende Herrschaften, Dominial- 
und Zustical-Güter 
in e Gegend als am Fusse des Gebirges 


ö 


den Provinzen, welche feine Schaafheerden, be- 
deutendes Holz und Wiesenwachs haben, sind 
unte schr vortheilhaften Bedingungsn zu acqui- 
riren; und können wir den Herrn Käufern die 


annehmbarsten Zahlungsbedingungen bewirken. 


Eben so sind Gutspachten von 350 Rtlr. 
bis 409 Rilr. und mehrere Güter zum Ver- 


tausch gegen ‚hiesige Grundstücke, so wie + 
gegen Häuser in Berlin nachzuweisen vom 


„Anfrage- und Adress-Bureau, 
(altes Ratlıhaus, eine Treppe hoch.) 


Erbforderungen und Hypotheken 


können jederzeit bei uns gegen baares Geld um- 
‚gesetzt werden, go wie gegen sichre Wech- 


sel mehrere Kapitalien disponibel eind. 
e und Adress- Bureau, 
(altes Rathhaus eine . hoch.) 


N 


2078 


1 


e 


1. 
— 


Eee eb ad ett gkl: bert art R 
Kirſchverpachtung in Os witz. 


len die Kirſchen auf der Schwedenſchanze an den J 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pacht- 
luſtige eingeladen werden. Der Termin wird 
im Coffeehauſe abgehalten. = 2 


Serbe S 


Auf den 5ten. als Donnerſtags um 10 Uhr fol: 1 


.. EEE 


ned e 10ER 
Mehrere bedeutende Hertſchaften, ſo wie einige große und 
kleine Dominials und Freiguͤter habe ich zum Verkaufe 
im Auftrage; auch kann ich drei Gutspachten von 
4000 Nthlr., 1800 und 1200 Rthlr. jaͤhrlicher Pacht: 
quanta; und ein ſchuldenfreies Dominium, welches der 
Beſitzer gegen ein Haus in Breslau, GroßGlogan oder 


" Liegnitz zu vertauſchen wuͤnſcht, nachweiſen. 


Ernſt Wallen berg, 
Ohlauerſtraße No. 58 wohnhaft. 


Zu verkaufen. 


Veränderungshalber iſt 2 Meilen von Breslau, elne 


oberſchlaͤgige Waſſermuͤhle nebſt dazu gehoͤrigen halben 
Hube Acker und 3 Flecken Gartenland zu verkaufen. 
Auskunft hieruͤbir ertheilt Herr Agent e Stock, 
am Neumarkt No. 29. 


PP. 


eee, 


und in Oberschlesien, s0 wie in den angrenzen- 


OFEN ner 

hochfeine Wolle ſind aus erſter Hand 1 

verkaufen, Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt.) 7 

Ecke No. 32. eine Stiege hoch. 

2 3 en . 
n Bi e. 

Die Sräftich Sterubergfäe Wolle des 
Dominii Rothwaſſer lagert in dem Hauſe des 
Herrn Kaufmann und Jouwelier e am 
Rathhauſe No. 10. 5 


Kauf Gee ſu ch. 

Ein junger tauglicher Stammochſe von großer Steiers 
märker oder Merzthaler Race, wird zu kaufen geſucht, 
i ? Commiſſions-Comtoir 

f des 
W. Nickol em ann, 
Altbuͤßerſtraße No. 51. 


| Verkaufs Anzeige. 
usſaliner Strahe Nro. 6. ſteht vom Aften bis Iten 
Juni eine ganz fehlerfreie und ſchulmaͤßig gerittene, 


ER N 


6 Jahr alte braune Stute (Engländer) zum Seile 2 


EN Nähere im Gewölbe, 


33 
in groͤßter Answahl, dauerhaft und ſchoͤn gearbeitet em⸗ 
pfiehlt zu 8. 92 billigen Preiſen 
G. Purfers, Schmiedebrüͤcke No. 58., 
nahe am Ringe. 


Wagen Verkauf. 
Mehrere neue Wagen, 
dreitſpuriger Reiſewagen ſtehen zum Verkauf beim Satt; 
lermeiſter C. Müller, Biſchofsſtraße No. 10. 
— g UU— — — 
aeg Her fanten 
ein moderner ganzbedeckter gebrauchter Waren nebſt 
mehtern Sorten neuen Wagen; Biſchofs⸗Straße No. 8 
beim Sattler Schmidt. - 


7 


Verkaufs Anzeige. 
Ein halbgedeckter Chalſewagen ſtebt zum Verkauf 
Urſulinerſtraße No. 24. = 
a IT ln mn nn — 
Wagen Verkauf Anzeige 
Eine große Auswahl von verſchiednen Arten ſehr 
ſchoͤn und modern gut gebauten Wagen werden veraͤn⸗ 
derungswegen für billige Preiſe verkauft. Auch zeige 
ich ganz ergebenſt an, daß bei mir auch gebrauchte und 
breikſpurige Wagen für billige Preiſe zu verkaufen 
bereit ſtehen. J. Rai ble, 


Straße No. 51. i 
89h)! ĩ ͥ Ä T.... 
Verkaufs Anzeige. 
Eine bedeutende Partie engliſche Sattel in verſchie⸗ 
denen Größen von 7 — 10 Rihlr., worunter ſich einige 
Fiſchbein- und Damenſattel mit befinden, offerirt, um 
damit aufzuraͤumen, billigſt 
G. ch u b e, a 
5 ' Ring, am Eingange der Eliſabethſtraße. 


A n i 


S ; 
Ein englischer Wollmesser, von Do!land ver- 


fertigt, und eine Getreidewaage, von Grüser in 
Berlin, sind No, 22 am grossen Ringe zu ver- 
"kaufen. - 
ur : 2 
Billig zu verkaufen. 


Große geſchmiedete Wagenbalken und eiſerne Geld 


kaſſen vorzuͤglich ſchoͤn und kuͤnſtlich gearbeitet, Goldne⸗ 


rade⸗Straße No. 14 par terre. 


ꝗDdöU—ö—̃— U ze 2 


Eim 6octaviger guter Flügel 
ist billig zu verkaufenund zur Besichtigung 
aufgestellt im 
Anfrage- und Adress-Bursau, 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 

. Ann ee i : 
Eine Parthie der beſten und kerngeſunden Tuchfcheet: 
Karden, empfiehlt zum billigſten Preis: 

i Auguſt Schneider, 
im Tuchgewoͤlbe am Ringe Ne. 39. 
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Sattler und Wagenbauer, in Breslau Reuſche⸗ 


Ann z e . 


wie auch ein gebrauchter Eine ſich in voͤlig gutem und brauchdaren Zuſtande 


befindende tragbare Feuerfnriße mit beweglichem Rohr 
zum wenden, von Kupfer und Meſſing, mit ‚Kupfer 
ausgeſchlagen, vorzüglich auf dem Lande bei einem ent > 
ſtehenden Ungluͤck fuͤr den erſten Augenblick von großem 
Nutzen; fo wie eine eiſerne Doppelthuͤre von Git⸗ 
terwerk von geſchmiedetem Eiſen, als Gartenthuͤr 
oder Begraͤbnißthuͤre anwendbar, ſtehen zu verkauſen 
und ſind auf dem großen Ringe No. 24 zu beſehen. 
Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren in der Herren⸗ 
Garderobe⸗Artikel⸗Handlung des S. Neiſſer. 


Ausverkauf von Steingutt⸗Wagren. 

Um bald moͤglichſt aufzuraͤumen, verkaufe ich ſowohl 
weiße als auch Paille⸗Steingutt⸗Geſchirre aller Art, 
als: Teller, Taſſen, Terinen, Schuͤſſeln, Sallatier, 
Saucier, Butterdoſen, Koffer und Theekannen, Waſch⸗ 
becken, Krüge u. d. m. in ſehr billigen Preiſen, wes⸗ 
halb ich um guͤtige Beachtung und geneigten Zuspruch 


bitte. Breslau den 28. Mai 1834. 
f J, J Degotſch on, 
Eliſabeth⸗Straße No. 4 (vormals Tuhhaus, Straße). 


Geſtempelte Alkoholometer 

: mik Temperatur: 2 
Bier-, Branntwein,, Eſſig⸗, Vitriol-, Lutter-, Laugen; 
und Loh Waagen, Maiſch, Bades und Wandthermome⸗ 
ter und Barometer⸗Roͤhren, ſaͤmmtlich von J. C. Greiner 


sen. & Comp in Berlin; 8 


SEcht engliſche Sattel 
Zaͤume, Chabraken, Neuſilberne Candaren, Trenfen, 
Sporen, Steigbügel in vorzüglichſter Qualitat; 
Aus neuen und reinen Roßhaaren, gefertigte 
ſehr ſchoͤne Matratzen 
mit denen dazu gehörenden Kopf: oder Keil „Kiffen; 
lackirte Waaren 
aller Art, wie: Thee⸗ und Koffebretter von 7 Sgr. 
an, Theemaſchinen, Leuchter, Spucknaͤpfe, Zuckerdofen, 
Glaͤſer und Flaſchen⸗Unterſätze und dergleichen 
das Echte Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina in Coͤln a. R. 


Eiſerne Altar⸗Leuchter ; 


Cruxifire mit Poftament, das heilige Abendmahl größte 


Sorte als Altarſtuͤck ganz beſonders zu empfehlen 
verkaufen äußerſt wohlfeil⸗ 
Hübner & Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring, (und Kraͤnzelmarkt:) Ecke No. 32. früher. „das 
Adolphſche Haus“ genannt. Rp 
Damenſchmuck in Eiſenguß, 
in den modernſten Formen, fo wie auch die groͤßte 
Auswahl von Kunſtgegenſtaͤnden dieſer Art empfiehlt die 
Eiſenguß⸗Waaren⸗Miederlage von F. Pupke, am Ringe 
Naſchmarktſeite No. 45, eine Stiege hoch. 


a 


= nigers Straße Nro. 1, einen Dampf Brenn: 


* 


. . 


Verkaufs, Anzeige. 
Einem Hochgeehrten Publicum zeige hierdurch an, 
daß wieder neue Zuſendungen von ganz echten Eau de 
Cologne in ganzen und halben Flaſchen wie auch au 


de Cologne double angekommen ſind, und offerirt 


ſoolches zur guͤtigen Abnahme und billiaſten Preiſe. 

Die Haupt⸗Niederlage des ganz echten Eau de 
Cologne von Franz Maria Farina, älteſter Deſtilla⸗ 
teur in Coͤln, bei J. W. G. Schneegaß, Roßmarkt 

No. 14 hinter der Boͤrſe. 0 


. Een enen 
* Wir zeigen hierdurch "ergebenft an, daß unſer 38 
5 bisherige Affocie Herr Schickhauſen in = 
e Eoblenz aus unſerm Geſchaͤft aefchieden: iſt, und 30 
Is daſſelbe von nun an unter der Fi ma 88 
Er Philipp, x 
2 von uns allein fortgeiegt wird. 55 


Breslau den 28ſten Mai 1834. 


Gall, Philipp K LK Schickhauſen. 


Jun Bezug: auf vorſtehende Anzeige machen wir 
den Herren Guts⸗ und Brennerei, Be⸗ 
ſitzern ergebenſt bekannt, daß unſer Herr 
Philipp hierorts, Hinter- Dom, Scheit 


Apparat unſers Syſtems nach ‚unferen. allerneu: 
ſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen auf 
geſtellt und in Betrieb geſetzt hat, und laden, 
= wir hierdurch genannte Herren ergebenſt ein 
dieſen Apparat in Augenſchein zu nehmen, um 
ſich von den Vorzügen des. 


Schleſiſchen Dampf⸗Brenn⸗ 
Apparats 
zu überzeugen. 


Notizen über den Apparat unferes Systems 
mit einer Abbildung deſſelben ſind in unſerem 
Geſchäfte, Local, Neuſtadt, Breite Straße 
Nro. 42, in Empfang zu nehmen, woſelbſt wir 
auch Auft aͤge auf neue Apparate oder auf Um, 
wandlungen Piſtortus'ſcher oder anderer Brenn⸗ 
Geraͤthe anzunehmen bereit ſind. 

Breslau ut supra. = 
Gall c Philipp. = 
Sanbuananas Wk en BRECHEN 


12 


2 8 
N 


an 15 


* 
x 


. 


W 


x 


87 . . N 


es 


Anh 
Ein Bratenwender iſt Sig zu beetzufen, Bischofs, 


5 bee 8. 


— ——¼⅛ Ä—ũ— — 


Z ue ved kaufe n. 


Eine Spieluhre mit Doppelfloͤtenton und 4 Walzen 


Er big zu webe ee e No. 55, in der 
Den. 5 RER ED 


TE 
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Jlonlichen Anweſenheit, denen Herren Gutsbeſitzern 
zur Verfertigung verſchiedener Dreſchmaſchinen; 
er logirt im ruſſiſchen Kaiſer vor dem Oderthere und 
9 be efindet ſich zur Zeit des me, von f uͤh 8 
bis 12 Uhr, ſo wie Nachmittag von 2 bis 7 Uhr; 
du feinem Logis, allwo er die genluentfte 0 
über jeden, dieſen Gegenſtand betreffende Anfragen, Br 
eee ertheilt, und geneigte Aufträge entge— 
Jer. nimmt. 
Fuͤr ſeine anerkannte Rechtlichkeit als dee, 
EI kann er ſowohl bewährte gegenwärtige Maͤn Fe 
der, als vortheilbafte Atteſte nachweiſen, und bittet 
deshalb um recht zahlreiche Aufträge 
4 5 der Drefihmaldinenbaner: 
Auguft n aus Spa 
N A en S 
d⸗ 


Die Mineral⸗Brunnen⸗ Sant 
lung in Breslau 
; des 
Carl Fr. Keitfd 
hat hg Sendungen direkt von den Quellen empfangen: 


* allerneuefte Mai⸗Fuͤllung * 
von Marienbader Kreuz: und Ferdinands-Brunn, 
Eger koher Sprudel, 
Franzens⸗Brunn, Selter⸗ Geilnauer⸗, Fachin⸗ 


ger⸗ und Pyrmonter ⸗Brunn, 3 Puͤllnaer⸗ und 


Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, 
Brunn, Kiſſinger⸗Ragozi⸗, 
und Schlangenbaderbrunn, 
und Muͤhlbrunn, Altwaſſer⸗ 
dower⸗, 
(laue und kalte Quelle); ferner; 
Aechtes Carlsbader⸗/ 
Bitter Salz. 

Die Brunnen,Atteſte über dieſe fo. eben empfangenen 
Brunnens Sendungen liegen bei mir zw Jedermanns 
Durchſicht ſtets bereit; die Füllungen find an den Quel 


Billiner⸗Sauer⸗ 
Emſer⸗Kroͤmchen⸗ 
Ober⸗Salzbrunn 
Flinsberger, Cu⸗ 


Langenauer⸗ und Reinerzer⸗Brunn, 


Eger⸗ und Saidſchützer⸗ ö 


IS 


Sonn aas * 
. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich bey ſeiner 190 = 


5 


| 


Salzquelle- und Eger⸗ 


| 


len an den ſchoͤnſten Maitagen bei heiterem warmen 


Wetter beſorgt worden, und kann ich ſolche daher als 


ganz vorzuͤglich friſche und kraͤftige Mai, Schöpfung beſtens, 


zu geneigter Abnahwe empfehlen: 5 
Carl Fr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe No. $ 
„ Lithographie - Steine „ „ 
vom basten Bruch direct ana Solnhofen (bei 
Munenen) bezogen, sind in grösster Auswahl. 


— — 


von 11 Zoll bie 333 Zoll Breite vorräthig 


in, den Papier - Handlung, 
F. L. Brade, 


dem Schweidnitzer Keller gegenüber, 


Zweite Beilage 


f | 
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Swen Beilage zu No. 126 der privilegirten Eiieffen Zeitung. 
Vom 2, Juni 1834 


Literariſche Anzeige = 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau erschien 


ben: 
5 Sch 
provknztalblatter. 
5 1834. 


Fuͤnftes Stück. Mai. 
Preis 5 Sgr. 


nhalt. 

1. Ueber die Organisation 555 Patrimonial⸗Gerichte in Schle⸗ 
ſien, vom geh. Juſtizrath Neigebaur. 

2. Kommen an Orten, wo es keine vom. kath. Gemeinde giebt, 
die bisher r. k. „Kirchen den evang. Gemeinden da. vecht⸗ 
lich zu? von J. G. R. Froſch. (Be e 

3. Ueber die Verbreitung 155 deutſchen Sprache in Ober⸗ 

= Schleſien, von F. Rendſchmidt. (Beſchluß.) 

4, Ueber die vorhandenen Höͤhenbeſtimmungen der Berge und 
Publ in Schleſien und der Grafſchaft, vom Prof. 

rudlo. 

55 cher Transportirung Gemuͤthskranker, 

orner. 

6. Ueber die Leichen- und ſogen. Rettungs⸗Häuſer, vom geh. 
Med, Rath Dr. Wendt. 

7. Weitere Ausführung des Entwurfs zu einer lierar. “Finanz 


vom Dr. Be 


. Verbindung zum Behufe der Ermittelung und In⸗ 


ein gung einer verbeſſerten Ae von A. L. 


8. Winſche, Anfragen und Mittheilungen uͤber Gegenſtände 
von provinziellem Intereſſe. . 


9, Chronik, | 

10. Getreide- Preife, 

11. Wechſel⸗, Geld⸗ und Effecten⸗ Vene 
ee Beilage 


zu Streit's Schleſiſchen Provinzial Blätter 
a e Mai 1834. 
reis: 


— 


3 Sgr. 


W iögrap der Deut ſchen (1833,) 
1. Neuer Nekrolog der Deutſchen. 
2. Memoria Andr. Guil. Cramexi, ser. Nitzschius. ö 
8. Selbſtbiographie von Dr. A. F. W. Crome. 
4. Joſeph Dobrowsky's Leben, geſchildert von F. Palacky. 
5. Biogr. Mittheilungen über C. N. von Droſte⸗Huͤlshoff, 
von Dr. Braun. 


6. Das Leben des J. J. Fabricius, von Dr. G. H. 


Schubert. 
N Das Leben des Obriſt Gardiner, v. Dr. Schubert. 
8. Gellerts Leben, von Dr. H. Döring. 
9. Goͤthe's Leben, von demf. 
10, Anhang zu Goͤthe's Leben, > demf. 
11, Lebensgeſchichte des Prof. A. Roh von J. L. 
Schi mann. 
12. h e Herzog zu Braunſchweig „ v. F. A. 


N 


1) Der Wollmarkt. 


18. gehe als Merch und Dichter. 


14. A. Lafontaine's Leben u. Wirken, v. J. G. Gruber. 

in 5 v. Matthiſſon's Leben, von Dr. H. Doring. 

16. Newton's Leben, von Brewt 8 

3 Abt Prechtl, von J. B. Weigl. 

Jean Paul Fr. Richter „von R. = 1 

Joh. Heinr. Voß, von Dr. H. Doͤrin 

Erinnerungen an F. Ph. Wilmſen, 05. Heſekiel. 

Leben und Studien Fr. A. Wale, von Dr. 
Körte. . 

Ernſt Zimmermann, von Carl Zimmermann. 

23. Nekrolog des Fuͤrſten Alex. von Rudna⸗ 

Hohenegger. 

Ueber das Leben und die Werke der 15 deut⸗ 

ſchen Dichter und Tonſetzer, von Th. Milde. 

5. Medieinisches Schriftsteller - Lexicon, von A. P. 

Callisen. 


26. Barth, Ningwald und 51 8 0 8 von Hoffmann. 


W. 


von F. 


27. 8 Gedächtniß des Dr. J. G. Worbs, von Ad 
ehmiz. 
28. Mein Weg zum Predigtamte oder Schickſale im All⸗ 
tagsleben. 
2. Baterländiſche Geſchich te (1834.) 


.Geſchichte Schleſiens, von Mich. Morgenbeſſer. 
„Geſchichte Schleſſens, von Aug. Otto. 

Die Burg Schweinhaus und ihre Beſitzer, von R. B. 
Stillfried. 

. Descriptio Vratislaviae, edid. I. Th. Künisch, 
„Geſchichtl. Darſtellung der N Ereigniſſe 
der Stadt Neiſſe. 


Sn wre. 


2 Literariſche Anzeige, 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Br es lau (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke) iſt zu. haben: 8 


Breslau in der Wolle. 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhaͤring. 
2) WollmarktsIllumi⸗ 


nation bei Liebich. 30 Die Wollmarkts⸗ 


Redoute. 
gr. 8. geh. Preis: 5. Ohre 
B e 


wie es — spazieren geht. 
Humoriſtiſche Zeitbilder von Pickelhaͤring. 


1) Morgenſpaziergang in Morgenau. 2) Die Pro⸗ 
menade. 3) Das Wurſtausſchieben im Sees Loͤwen. 
4) Das Koͤnigsſchießen. gr. 8. geh. 4 Sgr. 


—— . — er a 
Briefpapier e 5 
mit den Anſichten des Wettrennens und des Wollmark⸗ 
tes ſind in allen Farben zu haben bei 
v. Bard z ki & e 


Hinter- (Kraͤnzel,) Markt No. 2 
Breslau den 31. Mai 1834. 


J Tr an z 
Kunst- und Musikalienhändler, 


1 
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in Breslau, (Ohlauerstrasse) 


empfiehlt einem geschätzten Publikum, 
hier anwesenden resp. Fremden 


insbesondere allen während des Wollmarkts 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien 


das mit den neusten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste ver- n 


mehrt wurde. ; 


Zugleich empfehle ich zu geneigter Beachtung mein 
grosses Musikalien-Leih - Institut, 
worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei 


mir zu. haben sind, auch jede Anskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonne- 


‚ ments, jederzeit bei mir ertheilt wird. 


F. E. C. LL € u ck a rt, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 
l dam Ringe No. 52) 
empfiehlt ihre d 
> Buchhandlung, 
in welcher alle neu erscheinenden und öffent- 
lich angekündigten Bücher vorräthig gehal- 
ten werden; dann unsere f 5 
= Musikalienhandlung. 
welche. das Gediegenste der. älteren und 
neueren musikalischen Literatur in sich fasst 
und mit den neuesten Erscheinungen täglich 
bereichert wird; ferner unsere 


-Kunsthamdluns, 


in welcher ausser vielen andern Gegenstän- 


den Landkarten, Rupferstiche, Steindrücke, 
Vorlegeblätter zum Zeichnen, Vorschrif- 
ten etc. vorräthig sind. 
Lese-Anstalten sind folgende: 
Leih - Bibliothek, 
von mehr als 53,000 Bänden, 
. Journal -Lese- Zirkel, 
Mode Journal Lese- Zirkel, 
Lese- Zirkel der neuesten Bücher, 
a Jugend- Bibliothek und 
Musikalien Leih - Institut, 
worüber die gedruckten Pläne unentgeldlich 
bei uns verabreicht, und mit der pünktlich- 
sten Vollziehung jedes Auftrages die billig- 
sten Bedingungen vereinigt werden. 
a F. E. C. Leuckart, 


Buchs; Musikalfen- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52.) 


Carl Cran z, 8 
Ohlauerstrasse (Neisser Herberge.) 


> Buͤcherverkaufs „Anzeige. 
Nachſtehende Schrift: „Bergausſichten, oder: 
Was ſieht man von den verſchiedenen Bergen des 
ſchleſiſchen und Glaͤtzer Gebirges? Ein Handbuch fuͤr 
Freunde ſchoͤner Ausſichten, namentlich für Reiſende, 
Dadegaͤſte und fuͤr angehende Pflanzenſucher. Von 
Prudlo. Breslau gedr. bei Graß und Barth, 
1834. 12 Bogen in 8. 18 Sgr.“ 25 
iſt beim Verfaſſer Schuhbrücke No. 37 und auch bei 


Graß und Barth in Breslau zu haben. 
BZ Anfündtgung 


* 


Mein Werkchen Se aus 3 Theilen beſtehend, 


‚circa 20 Bogen ſtark, hat bereits die Preſſe verlaſſen 


und iſt bei mir zum ſehr billigen Preis von 20 Sgr. 
zu haben. 
David Samostz, Antonienſtraße No, 9. 


An e gze, 5 
Um die, für die Herren Landwirthe so wohl. 
tbätige, Versicherungs- Anstalt für Rind- und 
Schafvieh allgemein nützlicher zu machen, habe 


ich, neben der Agentur im Breslauischen Re- 
gierungs-Bezirk, die General-Agentur im Gross- 


herzogthum Posen übernommen, und zeige, 
im Verfolg früherer Bekanntmachung, ergebenst 
an, dass bei Herrn J. Müllendorf£ in der 
Taschen- Strasse Nr. 28 sowohl, als bei mir 
nähere Auskunft zu erhalten ist. 

5 5 v. Werder, 


Kränzelmarkt No. 1, bei Herrn König. 7 


Kunſt-⸗Drechsler- Arbeit. 
Reſp. Denjenigen, welche mich fruher ſchon in Bol, 
kenhain mit Aufträgen zur Fertigung von Kunſtdrechsler— 


Arbeit, als: Allerlei Wappen, Jagd, Thier- ꝛc. Schnei⸗ 


dereien in Holz, Elfenbein u, dgl., ſo wie allerlei kuͤnſt⸗ 
lichen Drehereien, beehrten, zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich mein Etabliſſement nach Breslau, Nikolai 
ſtraße No. 48 verlegt habe. : 

Karl Pätzold, Kunſtdrechsler. 
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Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
fanctionirt durch Se. Maß. den König von Preußen und 
Se. Maj. den Koͤnig von Baiern. 
Die obige Firma wird die bisherige „Aachener FeuerVerſicherungs,Geſollſchaft“ von jetzt an führen. Es 
iſt dies eine Folge der von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Baiern dieſer Geſellſchaft ertheilten Konzeſſionen, 
wonach fie in dem Koͤnigreiche Baiern einer inlaͤndiſchen gleich geſtellt, aller Beſchraͤnkungen auswaͤrtiger Ge⸗ 
ſellſchaften uͤberhoben, und wonach ihr jedes Vorrecht, welches einer etwa ſpaͤter entſtehenden inlaͤndiſchen Ges 
ſellſchaft bewilligt werden moͤchte, ebenfalls zugeſichert iſt. Selbſtredend gehen alle Verbindlichkeiten der aͤltern 
Firma auf die neue über, ebenſo diejenigen aus Polizen, welche jetzt noch, und bis zur Vollendung der erfor⸗ 
derlichen neuen Einrichtungen, mit der alten Firma ausgeſtellt werden. 
Die Geſellſchaft hat ſich, zur beſtimmteren Feſtſetzung der Rechtsverhaͤltuiſſe zwiſchen ihr und ihren Ver⸗ 
ſicherten, bewogen gefunden, einige Paragraphe ihrer allgemeinen Verſicherungs Bedingungen abzuaͤndern, und 
zeigt dies in Folge des §. 19 ihrer Statuten hiermit an. Die dergeſtalt abgeaͤnderten Bedingungen werden am 
1. Juli d. J. eingeführt, und Abdruͤcke davon koͤnnen von Jedermann bei den Agenten der Geſellſchaft einge 
ſehen werden ORTE ERS 
5 Eben ſo iſt das Protokoll der am 29. Maͤrz d. J. abgehaltenen 10ten General-⸗Verſammlung dort zur 
Einſicht zu erhalten. In demſelben befinden ſich die Reſultate des, Rechnungsabſchluſſes, welche im Weſentlichen / 
folgende find: RES ö i 
. 1) Das Aktien⸗Capital beträgt 2 5 5 . f 
2) Die bis zur Anſammlung von 200,000 Rthlr. zu reſervirende Gewinn⸗ i 
gutſchrüft betraͤgt a 57 Rthlr. 6 Sgr. per Actie : & ; ; ‚42,328. Rthlr. £ 
z 3) Die Reſerve ſuͤr das laufende Jahr iſt geſtiegen von 154,326 Ntlr. 19 Sgr auf 161,849 Rthle 24 Sl... 
4) Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien beſtehende Neferve i 
für das naͤchſte und fpätere Jahre iſt geſtiegen von 216,867 Rthlr. 16 Sgl. auf 304,832 Rthlr. 18 Sal. 
5) Fuͤr unregulirte Brandſchaͤden ſind reſervirt : 3 : 30,000 Nthlr. = 
6) Mithin betraͤgt das ganze Gewaͤhrleiſtungs⸗ Capital ſtatt vorjähriger 555555 
1,164,674 Rthlr. 5 Sgr. ee ee VNRANe N ar? 
7) Die Netto Prämiens Einnahme inclusive Nebenkoſten tft geſtiegen von NE 


740,000 Nthlr. 


146,797 Rihlr. 1 Sgr. auf Netto : z 2 5 165,733 Nthlr. 15 Sgl. 
8) Das Verſicherungs Capital iſt geſtiegen von 76,776,825 Nthlr. auf 86,708,266 Rt hlt. 
Die Geſellſchaft übernimmt zur Verſicherung gegen Feuersgefahr: 5 — 5 

Gebäude in Städten und deren Inhalt an Mobiliar, Waarenlagers u. ſ. w. ET, 

Dominialgebäude und andere ländliche Grundſtuͤcke, ſo wie Getreide, Vieh und Mobiliar aller Art, 

und Waaren waͤhrend dem Landtransport. € Be 255 3 5 ? 

Der unterzeichnete Haupt Agent iſt bevollmaͤchtigt, Verſicherungen zu Schließen, und die Polizen fofort aus, 
zuſtellen, und jeder Zeit bereit über alle Verhaͤltniſſe der Geſellſchaft nähere Auskunft zu ertheilen. 


Breslau im Juny 1834. : & 
ee ee. Moritz Geier, 5 
Haupt; Agent der Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft, 


> 2 


1 2 


3 Schmiedebruͤcke No. 54 in Adam und Eva. 


Ken = ; ERTL ET EEE TEN EEE SEES EEE EEE EEE TITLE 
Die Vaterlaͤndiſche Feuerverſicherungss Lebensverſicherung. 
ö Geſellſchaft in Elberfeld. Die Londoner Union⸗Aſſecu⸗ 
Als Haupt Agenten übernehmen wir Anträge zu Vers ranz.⸗ S Dei etat 5 ö 
ſicherungen von landwirthſchaftlichen Inventarien, Vieh, welche ſeit ihrer, 10 Jahre 1714 buch ih Akte des 
ö 3 koͤrpern, Getreidebeſtaͤnden, Immobilien und allen be: Brittiſchen Parlaments verfügten Stiftung ic) eines 
weglichen Eigenthums, worauf benannte vaterländiſche ununterbrochenen Fortgangs, eines überall ſteigenden 
a nach freiſinnigen Grundſaͤtzen die Verſiche. Credits erfreut, und mit einem Fonds von 300,000 
rung leiſtet. ö 5 3 ER Pfd. St. Ceirca 2 Millionen preuß. Thalern) fuͤr die 
Proſpecte der allgemeinen Verſicherungs, Bedingungen übernommenen Verbindlichkeiten haftet, hat ihre Wiri⸗ 
und Antragformulare ſind auf 0 Comptoir abzu ſamkeit auf's Ruhmvollſte auch in unſerer Provinz dar, 
holen. Breslau den 29. Mat 1834. = gethan. Der Nutzen, den Lebensverſicherung in den 
F. E. S ch e i b er Söhne, bürgerlichen Verhaͤltniſſen des Lebens gewährt, wird 
2 Albrechtsſtraße No, 15. allgemein anerkannt. Manche Familie hat durch bedeu⸗ 


— 


X 


tende Kapitalien, die ihr nach dem Tode des Verſorgers 
zufloſſen, auf's Innigſte den wohlthaͤtigen Zweck ſolcher 
Verſicherungs⸗Auſtalten eingeſehen und daß die Union 
bei Zahlungen ſich prompt und reell bezeigt, verbuͤrgt 
die gewonnene allgemein verbreitete Ueberzeugung. 

Der Plan des Inſtituts, ſo wie die zur Verſicherungs⸗ 
Propoſition erforderlichen Formulare werden auf unſerem 
Comptoir unentgeltlich verabfolgt. i 

Breslau den 29ſten Mai 1834. 


F. E. Schreiber Soͤhn 


Agenten, Albrechtsſtraße No. 15. 


E/ 


Orientaliſche Malerei. 


: Auf Papier, Sammt, Seide, und Holz. 


Durch dieſe neue Art kann man ohne den gering⸗ 


ſten Begriff vom Zeichnen und Malen mit außerordent⸗ 


licher Schnelligkeit Blumen, Früchte, Voͤgel u. d. g. m. 
mit Farben malen. Schellenzuͤge, Sophakiſſen, Ofen⸗ 


ſchirms ꝛc. ſchoͤner und billiger als durch Stickerei her⸗ 


gewährt. 


ſtellen. Mit aller moͤglichen Vollkommenheit die Werke 
Buffons, und anderer großen Meiſter auf dieſe Art 
abcopiren, und ſich ſchoͤne Sammlungen verſchaffen. 
Dieſe hoͤchſt ſchaͤtzenswerthe Methode leent ſich in 
acht Lektionen mit Garantie des Erfolgs, Sie iſt em: 
pfehlenswerth allen Perſonen beiderlei Geſchlechts und 
jeglichen Alters, ungemein erleichtern die Sommermo⸗ 
nate, da der Anblick der Natur ſo manchen Vortheil 


Feruer 
Delgemälde umzuſchaffen, und fo den Werth des Stuͤcks 


um das Doppelte mit leichter Mühe zu erhöhen. 


Gegenſtaͤnde dieſer Art koͤnnen von Denjenigen, 


welche ſich dieſes Talent eigen zu machen wuͤnſchen, in 


von schöner pr 


0 0 Schone Baſt 


meiner Wohnung Univerſitaͤts Platz und Schmiede 
brücke⸗Ecke No. 36 in den Morgenſtunden von 8 bis 
10 und von 12 bis 3 Uhr in Augenſchein genommen 
werden. Der Unterricht ſelbſt nimmt jeinen Anfang 
den Zlften d. M. und wird während einigen Wochen 
meines Aufenthalts kaͤglich fortgefeßt werden. 

Breslau den 16. May 1834. a 

N Dellen. 


verw. Lieut. 
Brief- Papiere 
eisswürdiger Qualität empüe 
Ferd. Scholtz, 


Büttnerstrasse No, 6. 


+ 


hlt 


x 


Um Le Te s 
matten bietet zu billigem Preiſe an 
H. A. Fiſcher, Karlsſtraße No. 45. 


2084 


lehee ich Lithogramie oder Lithographie in 


—— 


* 


, Rothen und weißen , 
Klee⸗Sa amen A 
von erprobter Keimfaͤhigkeit verkauft billig 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


— Schmiededruͤcke No. 12. 


Die in⸗ und ausländiſche Mineral: 
Geſundbrunnen⸗Handlung in Breslau 


d e 5 

Friedrich Guſtav Pohl 
offerirt die jo eben direet von den Quellen empfange⸗ 
nen Transporte 3 

wahrer 1834er May⸗Fuͤllung, 
Billiner Sauerbrunn; Eger s Franzens⸗, Eger⸗ 
Salzquelle⸗, Eger kalter Sprudel⸗, Fachinger⸗, 
Flinsberger⸗, Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗, Ragozi⸗, 
Cudower⸗, Langenauer⸗, Marienbader⸗, Kreuz 
und Ferdinands⸗Brunn; Mühl: und Ober⸗Salz⸗ 
brunn; Reinerzer Brunn kalte und laue Quelle; 
Selter⸗ und Wildunger Sauer» Brunn; Said: 
ſchuͤtzer⸗ und Pillnaer⸗Bitterwaſſer und achtes 
Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchuͤtzer Bitter⸗Salz. 

Vorſtehende diesjährige wahre May⸗Schoͤpfungen, 
die nach den Brunnenatteſten vom heiterſten und waͤrm⸗ 
ſten Wetter beguͤnſtigt find, empfehle ich als ausge 
zeichnet heilſam wirkend zur Brunnen Kur. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke vom Ninge No. 12, 


* Doniesienie dla gospodarzy A 
onasionach,h 
ra Alörych rosthowanie, zarecza sid x*". 
Koniezyne dlugiemi lodygami, czyli pozno- 
kwitnaca, ezerwong gälieyjska,.i ezerwong szla- 
sky rychla i biala, jako tez na pastwiska dla 
owiee poslad od bialej koniezyny szefel pruski 
po 1 Tal. Pimpinelle- (biedrzeniec), angielski 
i-franeuzki rejgras i Zoltg gorezyce poleca uni 
%enie na sprzeda% 
+ -Gospodarzom wiejskim 1 
a zwlaszeza szanownym wlascicielom dobr WW. 
Xiestwie Poznanski6m, w cenach targowyeh na- 
jumiarkowanszych. = 
Fryderyk Gustaw Pohl, 
W Wroclawiu, 
Sehmiedebrücke Nro. 12. 


N 


pray 


5 A n e HER 
Sorgfältig, eigen fabrizirte Chocolade von reinem 
Cacao mit Zucker ohne Mehl⸗Zuſatz, offeriren zu billi⸗ 
geren Preiſen 
i S. Schweitzer ſel. Wwe. et Sohn. 


üliey 


i 


—— 


Kleeſaamen⸗Anzeige. 
rothen und weißen Kleefaamen * 
echte franzoͤſiſche Luzerne und Leinſaamen, 

gereinigt und von erprobter Keimfähigkeit verkauft zu 
den biligften Preiſen N 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 
Kleefaamen = Offerte. 
Rothen, weißen und Luzerne⸗Klee 


von beſter Guͤte, offerirt im Einzelnen und Partieen 


billigſt N i 
a Heinrich Wilhelm Tie he, 
Schweidnitzerſtraße im filbernen- Krebs. 
Mineral: Brunnen ⸗ Anzeige 
von 1834er Mai⸗Fuͤllung. 
Marienbader⸗Kreuzbrunn, Eger⸗Franzensbrunn, 
Eger-Salzquelle, kalter Sprudel, Selter;, 
Cudover⸗, Reinerzer- (laue Quelle) Ober⸗Salz⸗ 
brunn, Pillnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer. 
Saͤmmtliche Brunnen find boi dem ſchoͤnſten Wetter 
gefuͤllt, weshalb felbige zu guͤtiger Beachtung hiermit 
empfehle. — 
F. W. Neumann, 
in drei Mohren am Bllcherplatz. 


La er von Rauch⸗ und Schnupf⸗Ta⸗ 


backen von Wilh. Ermeler & Comp. 
in 280: = 

Ich erlaube mir biermit mein Lager vor⸗ 
ſtehender Fabrik als -fortire in allen beliebten 
Etiquets und Gattungen zu empfehlen und 
bemerke, daß ich auch durch erneuerte Sen: 
dungen von Maͤrkſchen Kraus⸗Tabacken 
iu ſchoͤner Waare zu ſehr billigen Preiſen, 
Cigarren, Rollen: Barinas und Por 
torico, ſo wie Robillard und Hollän: 


der Schnupf⸗Tabaſck meine geehrten Kun⸗ 
den beſtens bedienen kann, indem ich um guͤ⸗ 
tigen Beſuch bitte. . 


Ferdinand Scholtz, 
Buͤttnerſtraße No. 6. 


. Wein - Offerte. 
Medoc St. Julien a 15 Sgr. 
Margeanx a 174 Sgr. 5 
Franzwein a 12 und 15 Ser. 
Haut-Sauterne a 174 Sgr. 
inck Bontel, empfiehlt und offerirt 
Carl Fr. Prätorius, 
Albrechtsstrasse No. 39 im Schlutiusschen Hause. 


2085 — 


bei Abnahme von 10 Pb, gebe ich 


Rauch - Tabake. 
Extra fein türkischer Rauchtabak - 
ite Sorte, 5 das Pfund 40 sgr. 
Fein türkischer Rauchtabak 5 
2te Sorte i — 30 — 
in Blasen auch lose in jeder beliebigen Menge. 
Feinste ungarische Rauchtabake 
Extra fein Garten Leitinger No. 4, das Pfund 25 sgr. 


Fein desgleichen No. 2. 5 20 

Fein desgleichen No. 3. — 15 — 
j in Paketen und lose. 5 

Schnupf - Tabake. 


Hainburger Schwarzgebeitzien, das Paket v 
2 Pfund Wiener Gewicht N 124 

Pressburger Aechter Galizier, das preuss. 

; Pfund 15 

Pfund 12 

10 


Fein Wiener Beiz das preuss. 
Fein Schwarzgebeitzter No. 1, 
Extra fein Albanier BR: — 9 
Fein Ungar Gebeitzter 5 8 
empfiehlt zu fernerer geneigter Abnahme 
die Tabak- Fabrik von 
Gustav Krug in Breslau, 
Schmiedebrücke No. 59. 

Der Hainburger Galizier ist bereits ver- 
griffen, die 2te Sendung aber schon unter- 
weges, und wird in 2 & 3, Wochen hier 
eintreffen. 


: * x „ 2 
Den geehrten Rauchern meiner Tabacke 
widme ich ſchuldigermaßen die Anzeige, daß wie ich ſtets 


NB. 


bemüht bin, mich deren Beifall zu verſichern, ich abers 
mals meine Tabacke in 


a n folge ſehr vortheilhafter 
Beziehungen verbeſſert, und mein Commiſſionslager 
dei dem Kaufmann Herrn Friedrich Walter in Bres, 
lau mit unten bemerften Tabacken beſtens verſorgt habe. 
Goͤrlitz im Mai 1834; BE 2 
Heinrich Heeker. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend kann ich Geſagtes 
nicht nur beſtaͤtigen, ſondern auch nachſtehende Gattun⸗ 
gen, mit voller Ueberzeugung empfehlen als 5 

Leipziger Canaſter No. 55, a 20 Sgr. a Pfd. 

Canaſter in gelb Papier à 16 Sgr. à Pfd. 

Canaſter in roth Papier 3 10 Sgr. a Pfd. 

Canaſter in blau Papier 4 8 Sgr. à Pfd. 

Petit Canaſter a 5 Sgr. à Pfd. 
1 Pfd. Rabatt. 

Friedrich Walter, 5 
Ring No. 40 im ſchwarzen Kreuz. 
A e 8 

Von dem beliebten aͤcht ausländiſchen Champagner 
erſtere Qualité kriſtallhell, lieblichen Geſchmack und ſtark 
mouffirend, find noch einige 100 Flaſchen, zu dem bekann⸗ 
ten billigen Preis abzulaſſen 8 

bei C. F. Ermrich, 
Nicolai⸗Straße No, 7 im Comtoir. 


7 


3 Waaren - Anzeige, 
Feinsten Pecco- und Perl-Thee 
ächten gelben und weissen Jam. Rum 
feine Vanillen- und Gewürz- Chocolade 
Pariser und Düsseldorfer Moutarde 
feines Provencer- und Genueser-Oel 

Masch- und Rossschwämme 
hollandischen-, schweizer- u. limburger-Käse 


feine Gewürze und Vanille, so wie alle Sorten 


Coffee und Zucker zu den billigsten Preisen 
nebst andern Specerei-Waaren empfiehlt 
Carl Fr. Prätor ius, 
Abreckkestresss No. 39 im Schlutiusschen Hause. 


DIN mM 
Bei A Oeſehen dent des jetzigen Wollmarktes ver⸗ 
dien ich nicht die ergebenfte Anzeige zu machen, 
wie meine verehrten hieſigen und auswärtigen Abs 
Jnehmer, welche ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, 
neuerdings bedeutende Preisermaͤßigungen erhalten, 

indem ich z. B. bei einer Abnahme von 
— 10 Pf. reinſchmeckenden Domingo ⸗Caffe mit 85 far. 

Raffinade in Brodten mit 6 for. 

Pf.; und 


a die andern Materialwaacen im Verhaltnisse er laſſe. 
Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie bier 
Preiſe der meiſten dieſer Gegenſtaͤnde herunterge⸗ 
gangen und deshalb zum Einkaufe ſehr einladend 
ſind. So kann ich feinſtes Provencer Oel in Pfund: 
Ablaſchen ſehr billig geben, eben fo eine große Aus 
Awahl feinen Varinas⸗Rollen⸗Canaſter und viele an⸗ 
dere Sorten ſehr guter Rauch- und Schnupf Taback, H 
worunter beſonders mein als ausgezeichnet bekann, 
ter Holländer ſich des allgemeinen Beifalles erfreut, 
und den ich meinen verehrten Kunden um ſie mit 
friſcher Priſe zu verſorgen, mir ſtets pr. Poſt 


5 laſſe. Meine zur Toilette, wie zu 1 


dito prima Sorte mit- 61 ſgr. 


Waͤſche vorzuͤglich geeignete Veilchen-Seife hat ſich 
bereits hinlaͤnglich bewährt. Mit feinſtem Rum, 
Reis, hollaͤndiſchen Kaͤſe, Chocolade und allen ſtets p 
geführten Materiglartikeln in ausgeſuchter Qualität 
bin ich ſehr wohl verſehen und darf mer auch jetzt 
verfprechen die volle Zufriedenheit meiner verehrten 
Kunden zu erhalten. 
8 1834: Adolph Bodfein 

Nicolaiſtr. Nr. 13 in der gelben Marie. 


Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche, 
Pferde ⸗ Decken neueſter Art, 
empfiehlt in großer Auswahl 

die Zeug⸗ und Teppich Fabkik des 

C. G. Gemeinhardt, 
ER Altbuͤßer⸗ Straße = 53. 


Aepfelſinen 
in e ſuͤßer Frucht empſing ſo ie und erlaͤßt gal 
L. H. N im Riemberghofe. f 


7 


45 Sgr. 9 Pf. 


Unterzeichnete Fabrik empfiehlt ihr jetzt ganz vorzuͤg⸗ 
lich aſſortittes Lager von en und in Pakete ger 


ſchlagenen 
Halb ⸗Canaſter a 22 Sgr. 
Vierradener Canaſter à 3 Sgr. 
Deutſcher Portorico à 5 Sgr, ; 
und Melange-Portorico A 6 Sgr. 


zu guͤtiger Abnahme. 
Rabatt. 


DieTabak-FabrikvonGrustav Rug 
in Breslau, Schmiedebrücke N59. 


** Die Haupt⸗ „Niederlage für Schleſien von 
Barfümeren und feinften Toilette-Seifen des 
Brichta aus Paris 


Bei Abnahme von 9 Pfd. mit 


empfiehlt 5 Deplaſdkere Lager von den feinſten 


Odeurs, Eau de Lavande, Eau de Cologne, 
Macaſſar⸗Oel, Pommaden zum braun und ſchwarz färs 


ben, Bartwachs in allen Couleuren, Bonne Eau, ein 


vortreffliches Mundwaſſer, Baüme de la Mecque, 
Mittel gegen Zahnwehen, Rouge und Blane de Perle, 


. Rofenöl, Roſenmilch, Waſſer gegen Sommerſproſſen 


und Leberflecken, Perlentinktur, Zahnpulver von der 

beſten Guͤte, ſo wie Alles in das Parfumerie und 

Toilette⸗Seifenfach Gehoͤrige, zu billigen und preis⸗ 

würdigen. Preiſen. 

A. Brichta, Parfumeur, 

in Breslau No. 3 Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) 
im Gewölbe, 5 


„„ Beachtenswerthe Anzeige, > 
. Grüne Seife in Faͤßchen von ßtel Etr. à 1 Nthl., 
a zztel Str. a 15 Sgr. incl. Faͤßchen, das Pfund 
3 Sgr., beſte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfund 
Rapskuchen zur Maſtung des Viehes 
den Ctr. 274 Sgr., leere Oel Faͤſſer mit Eiſen ge, 
bunden zu Traber und Waſſerbehaͤltern von 15 Sgr. 
bis 2 Rehl ; Oel-Abgang zu Wagenſchmiere das Pfund 
1 Sgr. empfehlen, - 

J. Cohn und Comp., s 
Albrechts-Straße No. 17 zur Stadt Nom. 

Tabak Offerte. 

Zum bevorſtehenden Wollemarkt erlaubt ſich, ihr gut ri 
aſſortirtes Lager von Rauch, und Schnupf⸗Tabaken in 
großer Auswahl, alten Vakinas, Canaſter und Portorico 
in Rollen, achten Hamburger Tabak von Juſtus und feine 


Cigarren zur guͤtigen Beachtung ergebenft zu empfehlen. 


Die Tabak Fabrik von J. G. 2 — 
ne ro, 2 


f 


Tafel-, Spielleuchter und Blaker, 
Anterſaͤtze, 
Bretter, Thee-Maſchinen, Thees, 
kannen, Theeſiebchen mit Feder und mit Stiel, Zucker⸗ 


** 


Jene dd 


Albrechtsstrasse No. 39 im Schlutiusschen 


„Die Haupt⸗ Niederlage von ReuſtlberWag⸗ 


ren der Herren Henniger & Comp. in Berlin; 
in Breslau Riemerzeile No 14 empfiehlt erge⸗ 


benſt nachſtehende Artikel zu Feten Fabrik- Preiſen, als: 

Altar⸗Kelche mit und ohne Patene; Altars, Arms, 
Lichtſcheeren und 
und Buͤchſen, Thee⸗ 
Kaffee⸗ und Sahn⸗ 


Wachsſtockſcheeren 


doſen, Zuckerzangen und Streuloͤffel, Tranſchir-Meſſer 
und Gabeln in Schwerdtform und gewoͤhnlicher; Meſſer 
und Gabeln mit und, ohne Balance, maſſive Gabeln, 
Deierts Meffer, maſſiv und in Stahl, Butter- und 
Kaͤſe⸗Meſſer, Salzfaßchen, Terrin⸗ Gemuͤſe⸗ Chr Thee⸗ 
Sahn- und Kinder⸗Loͤffel. 

Gewehr-Garnituren, Reitzeug⸗Garnituren, Seit: und 
Fahr⸗Candaren und Trenſen, Steigbuͤgel, Schnallſpo— 


ren mit Knoͤpfen und Oeſen, Kaſten oder Federſporen, 


Anſchraub⸗, Ausſchraub und Tanzſporen, Ordensſchnal⸗ 
len, Offteier Scherpen, Beinkleider-, Gurt⸗ und Sprung- 
riemſchnallen, Juſtiz und Intendantur⸗ Beamten⸗, Doll; 
mann⸗, Collet⸗, Oberrockt, Mantel: und un 
Knöpfe mit adlicher Krone. 


Ne ee eee e e e eee ee 


Galanterie⸗, Poreellan⸗ „Glas und &° 
lackirte Waaren⸗ Handlung & 
3 von : 5 
8. Gebrüder Bauer 8 


am Ringe No. 2 8 
empfehlen ihr zum bevorſtehenden Wollmarkt © 
reich und geſchmackv oll aſſortirtes Waa⸗ 
renlager, worunter ſich beſonders ganz neue 
Gegenſtände auszeichnen, ſo wie auch ihr 
ſeit einer Reihe von Jahren bekanntes 

Meubles und a Magazin 

eigener Fabrik 

welches ſtets mit ganz modernen vollſtändi⸗ 

gen Ameublements in allen Holzarten, dauer: 

haft und elegant gearbeitet, verſehen iſt. 
Alle gütigft zu ertheilende Aufträge wer⸗ 

den prompt und reel e + 

e ee Oe 


8 


77FFFFF 


N 


7 8 


e 


Schönen alten Varinas-Canaster 
und Portorico in Rollen, nebst andern guien 
Rauch- Tabaken, ferner Havanna- & Cabanas- 
Woodwille- Canaster- und Maryland- Cigarren 
leicht u. angenehm im Geruch in und „5 Kisten, 
so wie vorzüglich schönen Robillard und Rape 
de Paris in 1 und 4 Pfund-Baketen, Marocco 


Duchesse und Carotten in bester Qualität offe- 


rirt Carl Fr. Prätorius, 


Hause, 


Greiffenberger Webe⸗ 


F 


ee 


Guten Rauchtabak 


in Papier- Beuteln. 
Melange⸗Portorico das Pfund 6 Sgr. 
Grobgeſchnittene Domingo» Blätter 
das Pfund 5 Sgr. 
empfiehlt zu geneigter Beachtung 700 ergebenſt 


Die Tabak⸗Fabrik 


von 


gu ſt Hertz 
Se i No. 5, im 11 Löwen, 
der Stadt Berlin fchräge über, 
C rr hh DH rN 
r Groß es Lager 
fertiger Leib, und Bettwaͤſche, in allen 
begehrten und neueſten Formen zuge⸗ 
ſchnitten und ganz vorzüglich gearbeitet, 


8 desgleichen N 

8 alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ 

5 Kaffee Ger: 

vietten, Drilliche, 

Breslau. ie Aug. Kiepert, 

. am großen Ringe No. 18. 
e e ee eee ee eee e e eee 

Von di diesſaͤhriger Bleiche 

ohren wir in vorzuͤglicher Qualitat: De 

Leinwand, ge⸗ 

klaͤrte Ereas= und weiß s 

Taſchentuͤcher, 


und empfehlen dieſe wie unſer Lager von Tiſch 
hzeugen 
Drillichen, Inlet und A ee 2C., zur 0 ö 


Beachtung. 
& Co mp., 


und Schachwitz⸗Gedecken, 
Indelt und Züchen bei 


PRO SE NONE N es 


nn 


Kloſe, Strenz & 
Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mohren. 
e 


Durch comptante Einkäufe und einer bedeutenden 
Conſumtion bin ich in Stand geſetzt, das Dutzend 
coniſche Teller (Frankfurter Service) mit 
1 bis 14 Rthlr. und fo alles Uebrige zu Fabrik 
preiſen verkaufen zu konnen. Gleichzeitig em; 
pfehle ich meine aͤchten Havanna-Cigarren zum 

Fabrikenpreis im Kiſtchen von tauſend Stuͤck zu 
4 bis 14 Rthle., fo wie im Einzelnen das Dutzend 
zu 12 bis 6. Sgr. zur guͤtigen Beachtung. 


Me 
Bude it am Rathhauſe zumächft 5 


den Fiſcherttoͤgen 

und meine Niederlage unterm Eiſenkram. . 
Heinrich Leife, 

VFC 


— 


CINNADNNIIANANANN LEI r ana neg. 


7 > 
5 Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand-Handlung 3 
von Louis Lohnſte in, 
Breslau Paradeplatz No. 9 der Haupt: 

a wache grade uͤber 8 
re BE DONE EOS RA A ES 
empfiehlt zum bevorſtebenden Wollmarkte ihr neu aſſor⸗ 
tirtes Lager von Damaſt⸗ und Zwillig⸗Tafelgedecken für 
6, 8, 12, 18, 24, 36 Perſonen, Kaffee⸗Servietten und 
Handtuͤcherzeuge in den geſchmackvollſten Muſtern, ſchle⸗ 
ſiſch, ſaͤchſiſch und Bielefelder weiß und bunter Leine, 
wandten, Drilligen, weiß und buntee Taſchentuͤchern, 
Hoſenzeugen und Kleiderleinewandten franzoͤſiſchen, eng⸗ 
liſchen und Schweitzer Batiften, Wachsleinewandten, 
„Wachstuchen und dergleichen gedruckt und gemalten 
Decken ꝛc. und enthält ſich jeder Anpreiſung von Billig⸗ 


keit, da ſie mit den erſten Fabriken in dieſen Artikeln 


in Verbindung 
Nutzen begnuͤgt. 
i Fiſchbein⸗ Anzeige. 

1, 12 und 2 Viertel langes das Pfund 5, 8 und 10 Sgr. 
z und 3 Viertel langes dito 15 und 172 Sgr. 
4 und 42 Viertel langes dito f 20 Sgr. 


ſteht, und ſich gern mit einem kleinen 


5, 6, 7, 8, 9 und 10 Viertel langes dito 224 Sgr. 


Staͤbe zu Lade⸗Stoͤcken dito 1 Ahle. 5 Sgr. 


Stäbe zu Peitſchen⸗Stoͤcken dito 1 Rthlr. 
Fiſchbein zu Regenſchirmen dito 25 Sgr. 
22 Viertel langes Blankſchet dito 20 Sgr. 


ganz langes Blankſchet dito . . 25 Sgr. 

kurzes Fiſchbein zu Halsbinden dito . 27 Sgr. 
iſt zu haben in der Fiſchbein⸗ Fabrik Ohlauer⸗Straße 
No. 6 in der Hoffnung des 


Franz 


Paͤzolt. 


Die beliebten Rauch- und Schnupfta⸗ 
backe aus der alten ruͤhmlichſt bekannten 


Fabrik der Herren E. H. Ulrici in 


Berlin, ſo wie ſaͤmmtliche Cigarren von 

beſter Qualité empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen, deren Niederlage bei 

. G. L. Maske, 

Breslau, Junkernſtraße No. 33. 


3 n Ni „e i e 8 5 
Harte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfd. zu 44 Sar. 
den Ctr. mit 154 Rthlr., weiße Palmoͤl,Schmierſeife 
das Pfd. zu 34 Sgr., den Etr. mit 82 Nthlr., wohl⸗ 
riechende Cocusnußoͤl/ Sodaſeife in kleinen Stuͤckchen 
das Pfd. zu 12 Sgr., empfiehlt 
= Fir ain z Kar ut h, 
Eliſabethſtraße (vormals Tuchhaus) No. 13 
im goldnen Elephant, 


2088 


Einem geehrten Publikum 
zeige hiermit ergebenſt an, daß bey mir alle Arten, 
ſeidene, wollene, baumwollene und leinen Zeuge, Garn, 
Kleider, Weſten, Tuͤcher, Schürzen, Baͤnder und mehrer 
ley, auch ſchon getragene Kleidungsſtuͤcke aller Art, in 
allen beliebigen Farben aufs Beſte gefärbt, auch mit 
Auswahl paſſender und moderner Muſter auf mehr— 
fache Arten bedruckt und appretirt werden. Durch gute 
Farben, feſten Druck mannichfache moderne Muſter, 
prompte Befoͤrderung und billige Preiſe, werde ich ſtets 
den Wunſch meiner geehrten Kunden zu befriedigen 
ſuchen. ? x 
Beſtellungen werden in meiner Behauſuug auf dem 
neuen Markte neben den drey Tauben, in Ro. 7 drey 
Stiegen hoch, fo wie in meiner Fabrik in der Marga⸗ 
rethen Gaſſe No. 4 vor dem Ohlauer-Thore angenommen. 
J. P. Zoͤlffel. 


Bleich⸗Wagren 
nebme noch ferner zur Befoͤrderung ins Ges 
birge an und bitte um geneigte Einlieferungen. 


Ferd. Scholtz, 
Buͤttner⸗ Straße Mo. 6. 
Fliessenden Caviar 
fetten geräucherten Lachs, mar. Bratheringe, 
Kräuter-Anchovis, brab, Sardellen, schöne Heringe 
Pfeffergurken, und frische Braunschweiger Wurst 
empfiehlt CPT 
A - Carl Fr. Praetorius, 
Albrecbtse-Strasse No, 39 im Schlutinsschenhanse 
SASANAAAAATAAATMAA MEAN AO 
An ?: ; ü 
Pariſer, Wiener und Dresdner Schnuͤrmieder 
s find vorräthig zu haben, fo wie auch eine neue 


Art Leibchen, wodurch der Körper ſich nue grades 
halten kann, die ſich ganz beſondets für Kinder E 
empfehlen, bei Bamberger auf der Schmiede 
bruͤcke in No. 16. zur Stadt Warſchau. 
OTTTOTIIITTTITITTTTTTTOUTITGO 
Aecht engl. Schaaf⸗Scheeren, 
Vorhängeſchloͤſſer, Thuͤr- und Fenſterbeſchlaͤge von Eiſen 
und Meffina, ſilberplattirte und verzinnte Kandaren und 
Trenſen, Tyroler Glocken, Broncen aller Art, ſo wie 
einen großen Marmortiſch offeriren in billigen Preiſen 
W. Heinrichſch Comp. in Breslau, 
= am Ringe No. 19. 2 


Die Sonnen: und Regenſchirmfabrik 
am großen Ringe No. 1 der Hauptwacht gegenuͤder, 
Ecke des Ringes und der Nicolaiſtraße neben den Herrn 
Gebruͤder Bauer, empfiehlt eine große Auswahl des 
neueſten Wiener und Pariſer Geſchmacks, zu den mög 
lichſt billigſten Preiſen. 8 ’ 
J. Pa zo let, Fabrikant. i 

Dritte Beilage 


** 


— 109 — . „ 


8 Beilage zu No, 126, der privilegirten Schl ſchen Zeitung. 
Vom 2. Juni 1834. 8 


1 8 — 7 : 5 


ser Offerte Hr mn s ch e en 
Marinirte . feinſtes Prov. Oel, Duſſel⸗ Montag den 2. Juni o. gebe ich ein Wife, 


dorfer Moutgrde, o wie fetten Limburger Käfe empfehlen Ausſchieben, 1 ergebenſt einladet 


Tandler & Hoffmann, Mellich, Kretſchmer in Neudorf. 
Albrechtsſtraße No. 6 im Palmbaum. 


unterkommen⸗ Geſuch. 


8 riſſches Provencer⸗ und Ein unverheiratheter, militairfreier Oeconom, 
Genueſer⸗Oel mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu 
ſo wie A Leccer, Oel offeriet billig: Johanni ein Unterkommen als praktiſcher 
W. DR 15 1815 Beamter oder Rechnungsfuhrer. Den bierauf 
ee 5 0 5 Wittwe, Reflektirenden kann er ſich waͤhrend des Woll⸗ 
r marktes perſoͤhnlich vorſtellen. Seine Woh⸗ 
5 „ ih nung ift Schmiedebruͤcke No. 59 eine Stiege 
Da ich bei der, hier wohlbekannten Demoiſelle hoch 
Toͤpler, (Neue Welt⸗Gaſſe, im goldnen Arm), Blon⸗ 
den, Spitzen, wollene Tuͤcher, Krepp, ſeidene Kleider, 
ſeidene Handſchuhe, ſeidene Strümpfe, Band u. dgl. 
gut und ſchoͤn zu waſchen, gruͤndlich gelernt habe, ſo 
beehre ich mich, dieſes hiermit gehorſamſt anzuzeigen, 


mit der Bitte: mich mit Auftraͤgen von dieſer Art Ar⸗ 
beit guͤtigſt zu erfreuen. Zugleich zeige ich ergebenſt an, handlung bittet, ſo werden die hierauf Neflectirenden 


Breslau 
daß ich auch in andern weiblichen Putzarbeiten Aufträge das Nähere auf 85 gefällige Anfragen in Be 
recht gern übernehme und promt ausfuͤhre. Hierbei Weidenſtraße No. 4. parterre vorn heraus erfahren. 


55 


Unter kommen Ge ſu ch 
Ein militairfreier Oeconom wuͤnſcht ein baldiges Un⸗ 
terfommen als Amtmann. Da er gar nichr Gehalt 
beabſichtiget, ſondern um Beſchaͤftigung und gute Be⸗ 


mache ich noch bekannt, daß gutgeſittete Mädchen, unter S 5 


billigen Bedindungen, Unterricht in 8 Puß- a Di en ſt g u ch. f 
arbeiten bei mir 1 koͤnnen. Ein verheiratheter Eundmchſcalts Beamter, 58 x 
Louiſe Thomas, auch im Rech nungsfache erfahren iſt, bedeutende Guͤter 
Stockgaſſe No. 17, 3 Stiegen hoch vorn ame verwaltete, und die beſten Zeugniſſe vorzeigen kann, 
ſucht künftige Johanni eine Anſtellung als Amtmann, 
Penſions⸗ Anzeige. RNentmeiſter oder Rechnungsfuͤhrer. 


1 


IJIn einer Familie, welche ſich ſeit Jahren ausſchließ⸗ Naͤhere Auskunft ertheilt der Buchhalter Muller f 


lich mit der Erziehung junger Leute aus gebildetem Stande in der Buchdruckerei bei Graß und . auf der 
beſchaͤftigt, koͤnnen Johanni oder Michaeli d. J. mehrere Herrenſtraße. ; 

Penſio ſonaire aufgenommen werden. Mit einem gruͤnd⸗ . 
lichen theoretiſchen Unterricht und einer fortwaͤhrenden unter kommen Geſu h 

Uebung im Sprechen der Franzoͤſiſchen Sprache, ſo wie Ein in der Oekonomie erlernter militairfreier junger 
der forgfältigften Aufſicht eines tuͤchtigen Privatlehrers, Mann, und einige mit guten Atteſten verſehene Wirth 

der bei den Penſionairs wohnt, und ihre Studien leitet ſchafterin, Schleußerin und gute Koͤchinnen, Bedienten, 

und beaufſichtigt, iſt das fortwaͤhrende Bemuͤhen der Kutſcher und Hausknechte, auch einen jungen Mann auf 

Familie ſelbſt verbunden, den Juͤnglingen eine äußere Reifen, und einen guten Gärtner ai nach die Ver⸗ 

und ſittliche Ausbildung zu geben; die mit der wiſſen⸗ miethern Fr. Perſitz 

ſchaftlichen gleichen Schritt hält, ein Bemühen, welches Auf der Schmiedebrüͤcke No. 5 in weißen Haufe. 

bis jetzt durch die glüͤcklichſten Erfolge und die vollkom⸗ 
mene Zufriedenheit der Eltern, welche die Familie mit unter kommen Ge ſuch. 

ihren Vertrauen beehrten, belohnt worden. Auswärtige Ein militaitfreier Schreiber, der bei einem großen 
welche ihre Kinder auf die hieſigen Schulen ſchicken Wirthſchafts-Amte Londitionirt hat, mit den beſten 
und von obigen Anerbieten Gebrauch machen wollen, Zeugniſſen verſehen, wuͤuſcht ein ie Unterkommen. 


erhalten jeder Zeit Auskunft über die näheren Bedin Auskunft giebt 


gungen, Kußfeiſchmiedeſtraße No. 49 Sagenbrum im das Agenturs und Berimieebunges Buran 
Aten Stock. des A. Pillmeper, K corngaſſe No. 5 


— EN 


Landrath, von 


ö am Zepter COhlanerthon): 
\ 


von Oſſig; Hr. 


— 
8 2 


Unterkommen Geſuch. a 
Ein Oekonom, militairfrei, deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht zu Johanni e, ein Unterkommen. Anto⸗ 


nien⸗Straße No. 30 par terre rechts zu erfragen. 


Reiſegelegenheit 


nach Berlin und nach Warſchau iſt beim Lohn⸗ 


kutſcher. Raſtalsky in der Weißgerber Safe No. 3. 
Wegen einer Verſetzung 

iſt auf der Promenade am Sandthor en der heiligen 
Eeiſtſtraße No. 16. ein ſehr freundliches Quartier von 
7 Stuben nebſt Zubehoͤr und Garten- Promenade, auf 
Johanni oder Michaeli zu beziehen. 

= Ueber den Wollmarkt f 

lift nahe am Ringe eine ſehr ſchoͤne Stube zu wer; 
Imiethen und das Nähere Nicolaiſtraße Nr. 13 im 
Speseret, Gemwilhe zu erfahren. 

„„ TUT TOTTTTTGTOT UT 

SE Zu ver miet hen. 

Ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und Zubehör iſt 
Kupferſchmiedeſtraße Nro. 37. ſogleich zu vermiethen. 
rr e 573,5, 


z Angekommene Fremde. RE 
Am zoften: In der gold. Gans: Hr. v. Prittwitz, 
Schmollſchuͤtz; Hr. Haſenelever, Kaufm., von 
Aachen; Hr. Johannes, Kaufm., von Bremen. — Im gold. 
Schwerdt: Hr. Schuhmann, Kaufm., von Gruͤnderg! Hr. 


Neibel, Hr. Steinle, Hr. Schmelz, Hr. Friedemann, Fabri 


kanten, von Burg. — Im Rautenkranz: Hr. Graf von 


Hoverden, Kammerherr, von Herzogswaldau; Hr. Juͤttner, 


„von Winzig. — In der gold. Krone? Herk 

Haber, Foren von Graſa. — In der gr. Sitube: 
1. Freitag, Gutsbeſ, von Rosdrozewo; Hr. Stierftein, Guts⸗ 
beſitzer, von Orpiszewo. — Im rothen Löwen: Herr 
„Blafins, Gutsbeſ, von Alerauberwitz; Hr. Kullmitz, Kaufm., 
Barthel, . REN, Het 
sbef,, von Bo au z r. Ruprech 1 utsbeſ., vo 

Jiaſch Sugo nen Loͤwen: Hr. Buhl, Gutsbeſ., 
don Koppendorff; Hr. Franz Gutsbeſ., von Tſcheſchdorf. — 


umpely, Rentmeiſter, beide von Pilchowitz; Hr. Kunert, 
ee von Leubus. — Im Privat Logis; Hr. Ba 
ron v. Rieben, von Tſchileſen; Hr. v. Skopp, Obriſt, von 


Hammer; Hr. v. Brand enſtein, Major, von Hirſchberg ſäͤmmtl. 


„32; Hr. v. Damielski, General⸗Poſt⸗Direetions⸗ 
3 SE ae Apellationsrath, beide von War⸗ 
ſchau, Katharinenſtr. No. 195 Hr. Natorp, Kaufmann, von 


5 Albrechtsſtr. No. 8; Generalin Gräfin v. Kalk, 
Farb Sehmiedebrüche Mo. 27, Ot. Wirfich, Outspächter, 


von Cammerau, Mäntlergaſſe No. 2 Hr. Baron Senft von 


i u Piskorſine, Katharinenſtr. No. 65 Hr. Heller, 
one Dambrowfn, Oblauerſtr. No. 705 Hr. Glos 
ger, Gutsbefißer, von Koſiſchka, Albrechtstr. No. 30; Hr. 
v. Werder, Nittmeiſter, von Seifrodau; Hr. Kerit, Kreis⸗In⸗ 
fistatd, von Klein⸗Polkwitz, beide Hintermarkt No. x; Herr 
b. Bojanowski, von Oſtrowizno, Ning No 34; Hrn. Gebr. 


v. Wallhofen, Gutsbeſ., von Zembowitz, Schuhbr. No. 18; 


gave, von Gikaltowitz, Albrechtsſtr. No, 45; Herr 

ge zur Kipe-Ateiffenfeld- Dermold, von Neuland, Hatha⸗ 
rinenſtraße No. 3; Hr. v. Pückler, von Jakobsdorff, Hr. 
Graf v. Puͤckler, Lieutenant, von Neiſſe / beide Neumgfkt 


ee Fe 


dau; H 
Gutsbeſ., von Liegnitz; Hr. Dürlich, Gutspächter, von Hirſch⸗ 


No. 29; Hr. Himiglek, Adminiſtrator, von Herwigsdorff, H 


z 


No 1; Hk. Baron v. Zedlitz, von Zuͤlzendorff, Hr. Barog 
v. Zedlitz, von Teichenau, beide Biſchofsſtr. No. 45 Hei, 
v. Garnier, von Naſſadel, Altbuͤfferſr. No. 193 Hr. Fraits 
fadt, Kaufmann, von Liegnitz, Schmiedebr. No. 46; Hr. Ds 
sol v. Buddenbrock, von Kleln⸗Tſchirnau, Ohlauerſtr. No. 555 
Hr. v. Frankenberg. Lieut., vom zten e Alt⸗ 
büfferfraße No. 3; Hr. Birkenfeld, Kaufm., von Tarnowitz, 
iR Freund, Kaufm., von Oppeln, beide Hummerer No. 203 
Or. 9, Brodowsky, Landſchaftsrath, Hr. b. Lubinsky, beide 
von Geſersdorff, Taſchenſte. No. 7; Or, Ledermann, In⸗ 
ſpector, von Löwen, Oblauerctr. No. 23; Hr. Schubert, 
Gutsbeſ., von Waldau; Hr. Schubert, Sutsbef,, von Loben⸗ 
r. Wittenberg, Sutsbef., von Bernſtorff; Hr. Schmidt, 


berg, ſaͤmmtlich Reuſcheſtrage No. ; Hr. Teichmann, Guts⸗ 
befiger, von Sagſchuͤtz; Hr. Teichmann, Lieutenant, von 
Deichslau; Hr. Teichmann, Gutsbeſ., von Haynau, fämmtl. 
Reuſcheſtr. No. 63 Hr. Nagel, Superintendent, von Hirſchberg, 
Büttnerfir. No. 31; Hr. Matheſins, Inſpeetor, von Greifen“ 
ſtein, Gerberſtraße No. 12 Hr. Müller, Landrath, von Strau⸗ 
pitz, Nicolaiſtr. No. 8: Hr. d. Levinsky, Major, von Schweid⸗ 
nitz, Hr. Baron v. Richthofen, von Würgſalbendorff, Merz 
v. Prittwitz, Rittmeiſter, von Ober⸗Wolmsdorff, ſämmilich 
Rathhaus No. a6; Hk. Wild, Lieutenant, von Bunzlau, Hk. 
v. Tſchirſchky, von Haynau, beide Reuſcheſtr. No. 8; Herr 
Thaer, Amtsrath, von Panten; Hr. Göbel, Regier. Director, 
von Peterwitz; Hr. Göttel, Wollhändler, von Aachen, faͤmmt⸗ 
lich Ring No. 113; Hr. Seeliger, Kaufm., von Braunſchweig, 
Hrn, Gebr. Stolzer, Gutsbef., von Mark:elſſa, Reuſcheſtraßs 
No. 4; Hr. Steffens, Hr. Brown, Kaufleute, aus England, 
Herruſtraße No, 23 Hr. Schreiner, Paſtor, von Klein⸗Ellgut 


Oderſtr. No. 125 Hr. Jaͤkel, Gutsbeſ., von Pripbin, Stoch⸗ 
gaſſe No. 28; Hr. Rothe, Dec onomie⸗Commiſſ., von Reiſen, 


Stockgaſſe No 28; Hr. Rothe, Oecokomie⸗Cemmiſſar, vom 
Reifen, Stockgaſſe No. 30; Hr. v. Miszewsky, von Dem⸗ 
blowo, Ring No 43; Hr. Jencke, Oberamtmann, von Strei⸗ 
delsdorff, Ring Nro. 57; Hr. Baton v. 9 81 von 
Dromsdorff, Hr. v. Teichmann, von Perſchendorff, Herrnſtr. 
No. 2 Hr. Anderfon, Gütsbeſ, von Frohnau, Stockgalle 
3 
Hanke, Adminiſtrator, von Rückersdorff, beide Reuſcheſtraßs 
No. 14; Hr. Dockor Ruprecht, von Bankwitz, Ring No. 163 
Hr. Heidemann, Gutsbeſ., von Ober⸗Herinsdorff, Junkern⸗ 
fraße No, 35; Hr. Doctor Martin, von Mankerwiß, Ning 
No. 195 Hr. Schubert, Gutsbeſ., von Ober⸗Kunitz, Reuſche⸗ 
ſtraße No. 59; Hr. Hanke, Lieutenant, von Eiſenmoſt, Doro⸗ 
theengaſſe No. 3; Hr. Krocke, Gutsbeſ., von Wieſentbal, 


Hr. Minor, Inſpector, von Lorzendorff, beide Blücherplaßz 
Hr. Babel, Inſpektor, Hr. N x e X 


beide von Czarndwanz, Ring Nro. 155 Hr. v. Knobelsdorff, 
von Buchelsdorff, Junkernſtr. No. 2; Hr. v. Dresky, vo 
Kreiſau, Hr. v. Krauſe, von Eiſendorff, beide Dorotheengoſſe 
No. 3; Hr. Peisker, Oberamtm., von Grottkau, Hr. Pgukert, 
Oberamtmann, von Oppeln, am Stadtgraben; Hr. v. Mielecky, 
von Karne, Ring No. ar; Hr. Mehlis, Gutsbeſ., von Groß⸗ 
Krauſchen, Hr. Girth, Gutsbeſ., von Schönfeld, beide Ring 
No. 19; Hr. v. Motz, Dberförfter, von Leubuſch, Autonienfin, 
No. 4; Hr. v. Sawitzky, Major, von Benfchen, Friedr.⸗Wil⸗ 
helms⸗Straße Nro. 74; Hr. Graf Pork v. Warteburg, von 


0. 85 Hr. Beyer, Oberamtm., Hr. Buchwald, e 


Klein⸗Oelsſ, Karlsſtr. No. a9; Hr. v. Heugel, Major, von 


Wenig⸗Noſſen, Dom No. 7 Hr. Graf v. Sedluſtzky, Lands 
rath, von Leodichüß, Dom No. 6; Hr. Kapuszinski, Gutsbef., 
von Czarke, Dom Nro. 4 Hr. v. Lekow, Lieutenant, von 
Juppendorff, Mathiasſtr. No. 65; Hr. Baron v. Gaisberg, 
von Guhrau, Hr. Sallbach, Lieutenant, von Bielig, beid 
Mathjasſtraße No. 17; Hr. Köder, Gütsbeſ., von Branitz, 
Ketzerberg No. a9; Hr. Doctor Lohmann, von Auras, Eleiıfe 
Groſchengaſſe No. 8; Pr. v. Heidebrand, vou Naſſadel, Rit⸗ 
terplatz No. 8; Hr, Scharnke, Paͤchter, von Silchen, Dr 
ſchmiedeſtraße No. 245° Hf. v. Przylusky, Landſchafts path, 


von Starkowa, Schmiedebruͤcke Nro. 51; Herr Baron 
yon Schickfuß, von Merzdorff, Neue Weltgäffe Nro 32; 
Hr. Gruͤtzuer, Gutspaͤchrer, von Guhrau, Hummerei No. 33 
Hr. v. Nikiſch, Landrath, von Schweidnitz, Gartenſtr. No. 24; 
Hr. Linienthal, Kaufmann, von Arenswalde, Junkerſtr. No. 3; 
Hr. Weller, Gutspaͤchter, von Nieder⸗Herbersdorff, Hr. Schu⸗ 
belt, Gutspächter, aus Ober-Herbersdorff, beide kl. Groſchen⸗ 
gaſſe No, 4; Hr. v. Schartwitz, Ritkmeiſter, von Bothen⸗ 
dorff, Schweidnitzerſtr, No. 13; He. Jung, Sutebef., von 
Endersdorff, Weißgerberftt. No, 13 Div Sänfelt, Ober Amt⸗ 
mann von Kuntopy, Hr. Levyſohn, Kaufmann, von Glogau, 
beide Reuſcheſtr. No, 7; Hr. Fleiſcher, Kaufmann, von Reis 
chenbach, Nikolaiſtr. No. 735 Hr. Herkig, Ober⸗Amtmaun, 
von Giersdorff, Hr. Heller, Inſpeetor, von Hermsdorff, beide 
am Ringe No. 7; Hr. d. Noznowskf, Gutsbeſ., von Alts 
Guhle, Schmiedebruͤcke No. 62; Hr. Piell, Fabrikgyt, von 


Düren, Hr. Michels, Fabrſkant, von Koͤln, beide Eliſabethſtr. 


No. 7; Hr. Polſt, Gutsbef, von Polsnitz, Hr. Kupiſch, Ger 
nerals Wächter, bon Kroitfeh , Hk, Kupfſch, Gutsbeſ, von 
Kunzendorff, ſämmtlich Oderſtr. No. 395 Hr. Cahabaus, 
Gutsbef., von Heinzenopff, Gerberfir. No erz: Hr. v. Berge, 
Rittmeiſter, von Mittel⸗Popſchütz, Hr. Bräuer, Lieutenant, 
aus Ober⸗Popſchütz, Hr. Linke, Pächter, von Wallwitz, ſaͤmmt⸗ 
lich Ring No. 335 Hr. v. Zedlitz, Major, von Neumarkt, 

k. Kameke, Major, von Liegnitz, beide Nikolgiſtr. No. 695 
Sn Graf v. Miezelsky, von Cziezanowo, am Rathhaus No 255 
Geb. Magielski, Gutspächter, von Kozmin, Oderſtr. No. 17; 
Hr, Lachapelle, Kaufm., von Hamburg, Hr. Cöſter, Ober 

amtmann, von Walkenau; Hr. Leutner, Stadtgerichts⸗Aktuar, 
von Pitſchen, ſaͤmmtlich Nieolgiſtraße No. 79; Herr von Mor 
rasezetwski, g. d. G. H. Poſen, Neue Weltgaſſe Nro. 475 
Hr. Ploske, Erbrichter, von Groͤbnig, Schmiedebrücke No. 4a; 
Hr. Reiniſch, Gutsbef., von Muͤnchow, heil. Geiſtſtr. No. 35 
Hr. Zembſch, Doctor, von Gnadenfrey, Hr. Kluge, Gutsbeſ., 
von Kunzendorff, Hr. Badelt, Gutsbeſ., von Schimmergu, 
faͤmmtl. Nitterplatz No, 83; Hr. Groffer, Lieutenant, von 
Nieder⸗Giersdorff, Hr. Koch, Inſpeetor, von Dammer, beide 
Schmiedebrücke No. 43; Hr. v Bethuſy, von Langenhoff, 
Nitterplatz No. 11; Hr. v. Martius, Major, von Neiſſe, 

Hr. Ster, Gutsbeſe, von Troppau, beide Ritterplatz No. 3; 
Hr. Winkler, Gutspächter, von Stabendorff, Hr. Böhm, 
Oberföorſter, von Schwammelwitz, beide Schübrücke No. 67; 
Hr. b. Wezyk, von Miromiee, Schmiedebruͤcke No. 49 Hr. 
Gerſtenberg, Gutspaͤchter, von Polniſch⸗ Wartenberg Hk. 
v. Saurma⸗Jeltſch, von Adelsdorf, beide Ritterplatz No. 8; 
Hr. v. Zakrzewski, aus dem G. H. Poſen, Schmiedebrücke 
No. 44; Hy, Soffner, Director, Hr. Roſe, Kaufm. beide 
von Neiſſe und Neumarkt No. 38; Hr. Seibt, Keis⸗Juſtiz⸗ 
Kath, von Guhlau, Schubrücke No 41; Hr. Mateckl, Gutss 
pächter, von Dupin, Hr. Luszewski, von Goretzki, beide 

eſſergaſſe 
dene l Een e von Galeſwo, beide Mathiasſtr. No. 93. 

Ame z rſten: In der goldnen Gaus: Hr. Weſt⸗ 
pbal, Kaufmann, von Berlin; Hr. Graf v. Sehr⸗Thoß, von 

Doberau. — Im Rautenkranz: Hr. Baron v. Dalwig, 
bon Dombrowka; Hr. Burghard, Renkmeiſter, von Sulau; 

Hr, Gutſch, Kaufm., von Oppeln; Hr. Himmelmann, Kauf⸗ 

mann, von Bremen. — Im blauen Hirſch; Hr. Ste 
ber, Gutsbef., von Kunzendorſf; Hr. Kuttner, Gutsbeſe, von 

Altmannsdorf; Hr. Berndt, Gutsbei., von Gallenau; Herr 

Baron v. Hund, von Schützendorff; Hr. Fordermann, Fabri⸗ 

kant, von Burg; Hr. Schäffer, Gutsbeſ,, von Dankwitz; Hr. 

Schors, Lieutenant, von Jordaysmuhl; Hr. v. Berge, Nitt⸗ 
meiſter, von Glogau; Hr. v. Bielg, Rittmeiſter, von Kam, 

melwitz. — Im gold. Baum: Hr. Melzer, Gutsbeſ., 
von Peiskern; Hr. Wellner, Kaufm., von Reichenbach; Herr 

Germersbauſen, Kaufmann, von Gloggu. — Im Hotel 

de Pologſe: Hr. Graf v. Potulicki, aus Polen; Herr 

Graf v. Micielsky, Hr, v. Rembowski, beide g. d. G. Polen; 


Schneitnig erſtr. 


No, 10; Hr. Schatz, Gutspächter, von Slous⸗ 


“ 


Hr. Graf v. Myeielsky, von Dembow; Hr. v. Neborskh, 


a. d. G H. Poſen. — Im deuktſchen Haus: Hr. Baffe 
Bürgermeister, von Bernſtadt; Hr. Graf d. Neschen bath, 10 


Poln. Würbitz. — Im goldnen Zepter: 

v. Burg hauß, Major, e e 

Gutspächtet, von Pawlowitz; Hr. Meißger, Gutsbeſitzer, von 

Zantkau. — Im weißen Storch: Hr. Scholz, Guta⸗ 

eſitzer, von Scharfvorwerk; Hr. Schnitzer, Kaufmannn, von 

Oppeln; Hr. v Merensky, Oberförfter, von Pankgu; Herr 

Blumenreich, Kaufmann, von Gleiwitz; Hr. Steinfeld, Kauf⸗ 

mann, von Brieg. — In der großen Stube: Herz 

v. Sadowski, aus Polen. — In der gold. Krone: Hr. 

Radich, Gutsbeſ, von Schmiedeberg. — Im gold. Cs 

wen: Hr. Windek, Renkmeiſter, von Prauß ) Hr. Follmaun, 

Gutspaͤchter, von Barivalde, — Im Kronprinz: Herr 
Iſchylla, Hr Presbrich, Fabrikanteſß, von Großenhain; Herr 

Herrmann, Fabrikant, von Biſchofswalde. — In z Hech⸗ 

ten: Hr. o. Schickfüß, Landes⸗Elteſter, von Wolfshaynz 

Hr. Gartner, Gotspichter, von Algendau; Hr. Gartner, 

Gutspächter, von Neudorff. — 

Hr. Böuiſch, Lieutenant, von Dell. — In den drei 

Linde (Oderthor): Hr. Blottultz, Gutspächter, von Schö⸗ 

mile; Herr Rimpler, Domaſnen⸗Pächter, von Gurkau. — 

Im Privat⸗Logis: Hr. v. Sokolnickf, von Wrotkowo, 

Meſſergaſſe No er; Hr. ö. Zoltowsky, aus dem G. H. Por 

fen, Schmiedebrucke No. 185 Hr. v. Wilkonski, von Gra⸗ 

boni, Neuegaſſe No. 195 Hr. v. Bockelberg, Obriſt, von 

Karlsruhe, Kloſterſtr. No. 795 Hr. Former, Oberamtm., von 

Rzetzitz, Ohlauerſtr. No. 19; Hr. Trentin, Amtsrath, von 

Luſchwitz, Kriſtophori⸗Kirchhof No. 13 Hr. Kittlans, Salz⸗ 

Inſpeetor, Hr. Ike, Kaufmann, 

ſchenſtr. No. 16; Hr. Hübner, Gutsbef., von Kunzendor > 

Weidenſtr. No. 355 Hr. 9. Schweinitz, Landrath, von Gro 

Krigen, Altbüßerſtr. No. 60; Hr. 

Dittersbach, Hummerei No. 28; H 

v. Holli, Lieutenants, von Ohlau, beide Ohlauerfir, No. 8; 

Hr., Wieland, Hr. Schmidt, Kaufleute, von Friedlang, Hy. 

Hoͤckner, Kaufm., von Giersdorff, ſaͤmmtl. Ohlauerfir. No, 383 

Hr. Schubert, Lieutenant, 

Rath, von Neiſſe, Hr. 
ſammel. Junkernſtr. No. 13; Hr. v. Wiedebach 
Putſchlau, SOblauerſtr. No. 2 Hr. Hoppe, € 
SEichgrund, Karlsſtr. No. 28; Hr. v. Zaborowskf, 

Ring No. 21; Hr, v. Frank 

No. 56; Hr. Graf vo. Harrach, 

No. 6; Hr. Kuͤnel, Bürgermeiſter, 

No. x; Hr. 


Hr. Grg 
Ar v. Weistkoweft. 


Hr. v. Korckwitz, Hr. 


von 


t von Howin, 
von Friedland, Hummerel 
von Rosnochau, Domſtr, 
3 von Roſenberg, Annagaſſs 
Preu, Kreis⸗Deyutirter, von Knauſendorff, 
} No. 75 Hr. Petri, Buͤrgermeiſter, von 
Schlichtingsheim, gold. Nadegaſſe No. 27; Hr. Migner, 
Dberamtm:, von Veerdorff, Hr. 
Elsuth, Hr. Schmelzer, Obekamim., von Motzwitz, ſämmti. 
Karlöfr, No. 30; Hr. v. Keſſel, von Leſchkowitz, Friedrichs 
Wilhelmsſir. No. 713 Hr. Kierſtein, Landrath, von Dahme, 
Hr. v, Pfuhl, von Wohlau, beide Gartenſtr. No. 12; Hr. 
Schlutterbach, von Borin, Hr. Ludwig, Gutspächter, von 
Tillendorff, Hr. Meiſter, Oberamtm., von Steinau, ſaͤmmtl. 
Neuſcheſtk. No. 655 Hr. Kurtzer, Hr. Murk, Kaufleute, von 
Sommerfeld, beide Neuſcheſtr. No. 65; Hr. Witthauer, 
Kaufm., von Lubeck, Nicolaiſtr. No. /; Hr. Fröhlich, Guts⸗ 
beſitzer, von Jacobsdorff, Hr, Rauthe, 
rau, beide Herrenſtr. No. 163 ] 
Ger. Aſſeſſor, von Strehlen, Kupſerſchmiedeſtr. No, zo; Hm 
Baron v. Rottenberg, von Giesmansdorff, Ring No. 7; Hr. 
Alberti, Gutsbeſ., von Pfaffendorff, Buͤttnerſtr. No. 73 
Hk. Schlabitz, Kaufmann, von Liſſa, Albrechtsſtr. No, 253 
Hr Mollard, Juſtiz⸗Rath von Berlin, Albrechtoſtr. No. 35%. 
‚ot. v. Morawski, Staats Rath von Opocowo, Herr don 
Lublinsky, von Pudlizke, beide Schubrücke No, 60; Hr. Graf 
v. Schlabrendorff, Albrechtsſir. No. 30; Hr. von Werner, 


Hr. Sommerbrodt, Ob. d., 


Im koͤmiſchen Kafſer: 


beide von Neuſalßz und Ta⸗ 


Rackwitz, Oberamtin, von 


Gutsbeſ., von 


Gutsbeſe, von Ka, 


f 


x 


Dryſcher, Dberament., vol 


4 


1 


* 


von Lankau, Hr. Schubert, Juſtiz⸗ 
Klotz, Forfmeifter, von Karlsruhe, ® 


a, 


N 


De 


Gutsbeſ,, von Jariſchau, Oblauerſtr. No. 755 Hr. Scheller, Wohlau, fimmtlih"Schmiedebriete No. 51 8 Hr. v. tene 
ude + r. v. Jurzebowski, 
Hr. Zur Helle, Kaufmann, von Namur, Hr. Scheller, Kauf, von Retszke, Hr. v. Niezychowski, > e 


ee 


8 mann,, 0 von Katorska, beide 
mann, von Brünn, faͤmmtlich am Ringe No. 39; Herr von Meſſergaſſe No. 3. : 


« 2 > — —äw3ñæᷓ ũä— 20 
Hr. Richter, Inſpeetor, von Tillowitz, Weintraubengaſſe a 


vom 31. Mai 1834. 2 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in | 
; : Pr. Courant, 
Alteüſſerſtr. No. 11; Hr. v. Köhlichen, Gutsbef., von Sie: Wechsel-Course gay gm 
gendorff, Hr. Otto, Gutspächter, von Peiskersdorff, beide : 55 
Neuſcheſtr. No. 5 Hr. v. Paeczinsky, von Koſelwitz, Ring | Amsterdam in Cour. 12 Mon. 1403 
No. 513 Hr. Schultz, Gittöbef., von Diesdorf, Ring No. 60 | Hamburg in Banco „ |a Vista | _ 1513 
Hr. Feiler, Wundarzt, aus Hirſchberg, Ring No. 4 Herr Dito 4. = Rz 
Biebkach, Ober⸗Amtmaun, von Trebnitz, Dderfir, No. 5; [Ditto sw; 2.208542 | 2Mon. | — 1503 
k. Eſcholtſch, Oberamtmaun, von Bufchkau, Sderſtr. No. 29 | London für 1 Pfd. Sterl. |3 Mon.“ — 6.24 
Hk. Haußmanl, Kaufmann, von Nattibor, Nikolaiſtt. No. 47; | Paris für 300 Fr. 5 2 Mon. Er 
Hk. v. Htebermann, von Baurau, Büttnerfir, No, 31; Herr Leipzig in Wechs, Zahl. | a Vista 1032 — 
v. Starowsky, von Rogalin, Stockgaſſe No. 17; Hr. Kur Ditto I. Z al. — 5 
rowefp, g. d. G. H. Poſen, Stockgaſſe No. 20; Herr von Augsburg. 2 Mon. 103 _ 
Bröfite, Major, von Herkuſtadt, Schmiedebrücke No. 57; | Wien in 20 Xr. la Vita _ = 
28 Carl, Kommerzien⸗Nath, von Leipzig, Hr. Hollmann, Ditto 11.42 Mon. 104 
Kaufmann von Berlin, beide Ring No. 53; Hr. Jacobi, Berlin. 1 1 1 „„ „4 Vista 994 
Gütsbeſ., von Froͤſchrogen, Neumarkt No. 39; Hr. Günther, Ditto. 12 Hon. — 985 
SOhutsbeſ, von Alt⸗Altmansdorf, Hr. Günther, Gntebef., von Keil dure i i 
Froͤmsdorff, beide Meſſergaſſe No. 4; Hr. Scholz, Gutspäch⸗ 2 e 
ker, von AltKarunkgu, Hr. Fiedler, Adminiſtrator von Groß⸗ Holländ. Rand- Ducaten 111197 — 
Boreck, beige Stockgaſſe No 95 Hr. Biſchof, Gutsbeſ, von | Kaiserl. Ducaten sine. 964 — 
Biſchofs walde, Hr. Moͤcke, Lieutenant, von Briefe, Hr. Moͤcke, | Friedrichsdor 3 3 3 


L 8 x 20-8 1134 — 
Inſpeect or, von Kofel, faͤmmtlich Schmiedebruͤcke No, 535 ⁶TLouisd or 


r. Borchwitz, Apotheker, von Brieg, Ohlauerſtr. No. gr; 
S. Steinmächter, en vun Des, Micherlisgae 
No. 65 Hr. v. Kotzen, Lieutenant, von Poſen, Hr. von Brie | „„ 

ſen, Pr Rudolphi, Lieutenants, Hr. v. Briefen, Forſtmei⸗ Effecten Course. 5 
fer, ſaͤmmtlich von Wohlau, und Scheitnſcherſtr. No. 14; 


N 7 (1131 En 
Foln. Courant 101 


8 Er. Courant, 
Zr G 


= Woble N Staats. Schuld. Scheine | 998 | —— 
„Littmann, Gutspächter, von Saule, Domſtraße No. 16; 8 g m : 
8 Großmann, Gutsb., von Reichen bach, neue Sandſtr. No. 14; Preuss. Engl, Anleihe von 1818. 4 — 


k. U. Muͤtzſchefahl, Landſch.⸗Syndik,, von Jauer, Taſchenſtr. ; 2 i ee er 
No. 25 2aeN 9 Oberſt⸗Lieut., von Poſen, Graupeng. Seehandl. Präm.- Sch. à 50 Rtl. m 564 
No. 10; 725 N en von Friedeberg a. Q, 
Schuhbrücke No. 27; Hr. Guts 5 an 
ER Meſſergaſſe No, 16; Hr. Nicolovius, Guts be. Seite, Fan is 1000 Bunt. 4 I Se 
von Racendowo, heilige Geiſtſtr. No, 21; Hr. v. Jordan. Bie 0 „500 Reßl. 4 6 N 
aus Oberfchlefien, Kupferſchmiedeſtr. No. 48; Hr. John, 
Gntsbeſ., von Schlanowitz, Hr. v. Carlowitz, Hauptmann, 
von Wohlau, Hr. Flickſchen, Hr. Herzfeld, Kaufleute, von 


Ditto ditto von 1822. 5 


Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 102 
öpper, Gutspächter, von Breslauer e 5 — 


Ditto dito 100 RAI. 44 _. 
Derne — 5 


Getreide⸗Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 31. Mai 1834. 


= Hoͤchſter: Mittler: Niedrig ſter: 
Weizen 1 Kthlr. 6 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 6 Pf. — = Rtble. 27 Sgr. = Pf. 
Roggen = Rthle, 27 Sgr. = Pf. — = Nthle. 25 Sgr. 6 Pf. — = Nthle, 24 Sgr. Pf. 
Gerſte Rrthlr. 20 Sgr. 6 Pf. — = Rthle. 17 Sgr. 9 Pf. — = Rthle. 15 Sgr. Pf. 
Hafer = Ahle, 18 Sgr. 6 Pf. — = Ahle. 18 Sgr. 3 Pf. — = Ahle. 18 Sgr. ⸗ Pf. 


Diefe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Festtage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 5 


Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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